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einen rein confeffionellen Charakter an. Die Leute 
ſagen, wir werden gemaßtegelt wegen unſerer Religion, 
und fo entſteht eine Reibung, die die größte Schädi⸗ 
aung der ge ammten inbuftziellen Product on aur Folge 
hat. Durch die Zuſtimmung zu biefer Vorlage ver, 
nichten Sie ein großes weltziſtoriſches rinzip, das 
der Kreibeit der Culten, durch deſſen, Aufrechthaltung 
8 in allen Ländern mit gemiſchter Confeſſion allein 
möglich iſt, den confeffionellen Frieden zu bewabren. 
As dies Prinzip in der franzöſiſcken Revolution 
durch die Softallirung der Göttin der reinen Vernunſt 
auf das ſchnödeſte verlegt wurde, da bewirkte es der 
Proteſt von Robespferre auf der äußerſten Lmken und 
Des Biſchofs von Orleans auf der Außer ſten Rechten der 
Nationolverſammfung, daß diefer Ölöhfiun alsbald auf- 
börte. Wenn zwei fo extreme Parteien, die wiklich feſte 
Prinz pien haben, in einem Grundſatz Überetuſtimmen, 
dann iſt er gewiß der sichtige. Auf Mittelpartelen in 
einem Parlamente iſt niemals elwas zu geben. (Rufe 
links: die Ceutrumspartei! Große Heiterkeit.) Meine 
Herren, auf den zufälligen Namen kommt (8 doch ge⸗ 
wiß nicht an, ſondern allein auf bie Sache, und wir 
b fiaten uns ia thatfählic auf der Seite der extremſten 
Oppoſit on in dieſem Haufe. Wir find die einzige 
Pattel, die eine wirklich principielle, freiſinnige Opros 
fition macht. (Widerſpruch und Heite keit links) 
Weng wirklich wieder einmal eine wahrhaft freifinnige 
Partei in dieſem Haufe auftauchen follte, fo wird fie 
ſich nur an uns anſchließen können (Große Heiterkeit 
I Uiaks); denn die alte Firma Yunglittauen hat Bankerott 
gemacht, und natiogal⸗liberal wird bie neue Partei 
boch gewiß nicht werden wollen. Ich bitte Sie, in 
letzter Stunde noch einmal zu erwägen und ſich zu 
beſinnen, ob Sſe dieſe Vorlage annehmen wollen; 
herausbringen können Sie dieſe Artikel aus der Ver⸗ 
ſaſſung leicht; aber febe ſchwer wird es Ihnen einſt 
Cen Hi Fehler wieder gut zu machen. (Beifall im 
Cent um. 


Telegramme der Danziger Zeitung. Erhaltung und Begründung von Schutzwaldungen 


Leipzig, 12. Mal. Bei der geſtrigen Exſatz Abg. 
wahl eines Reichstags Abgeordneten für die Stadt] ganzen Geſetzentwurfs. Wenngleich man ſich mit den 
Da it der Reichs⸗Oberhandelsgerichts⸗Rath in Gefegentwurf ausgeſprochenen Grundsätzen über 
Dr. Goldſchmidt (Nationalliberal) mit 8203 Stimmen Beſchränkung der Waldbeſitzer zur Abwendung gemel 

ählt worden. Crieger (Conſervativ) hat 731, fer Gefahr und über Beldung von Waldgenoſſenſchaf⸗ 


gew 
| 5 bel 4018 Stim A 
1 8 Verſaille i ad Die National der Entwurf durch die in erſter Leſung der Commiſ⸗ 


verſammlung ift geſtern wieder eröffnet worden. 0 Ausfi Haha 
Die Sisung war kurz und ohne erhebliches Gen 1 a doch bezüglich der Ausführung u. 
Int 1 ätze, wie fie im Geſetzentwurf beabsichtigt wird, 

12 ereſſe. Der Finanzſeeretär brachte das Budget] große Bedenken beſtehen geblieben. — Abg. 9 
für 1876 und einen Geſetzentwurf wegen Rück- empfiehlt dagegen dringend die Annahme der Vorlage, 
ahlung der Morgan⸗Auleihe ein. Der Präſident | Die einem ſeit Jahrzehnten gehegten Bepürfniſſe ab- 

er Commiſſion zur Vorberathung der Vorlage, helfen wolle; unter 

betreffend die Suspendirung der Nachwahlen wohl hüten, aus immerhin untergeordneten Gründen 
zer Rationalverfammlung, erklärte, daß die feng gend wafler dinge uche Bepent bg 4g 
Vorberathung vorausſichtlich bereits morgen e bel en ce 
Deendigt fein würde . 2 Be Bu den mia 
In allen Deputirtenkreiſen iſt der „Agence Deiner empfte lt eden die einge, 
Havas“ zufolge eine verſöhnliche Stimmung vor⸗ aber mit den von ihm und einigen anderen Abgeord⸗ 
Jerrſchend. Der Gedanke, die Neuwahlen in] neten vorgeſchlagenen Verbeſſerungs⸗Anträgen. 
} 4 T Herbſt vorzunehmen, findet allgemein Aus der Specialdiscuſſton iſt hervorzuheben, daß 
nklang. 


Stufe ibrer weltlichen Macht angelangt waren, 

] and 77 be⸗ 
kommen. Fürſt Bismarck iſt heute auf dem Högepunkt 
ſeiner weltlichen Macht angelangt (Ruf links: Nein!), 
and in dieſem Augenblick fordert er Sie auf, ihm die t ö 
Mast über die Kirche zu geben. Wir werden durch] der echtszuſtand vor 1848 ſolchen Artikeln vorzu⸗ 
Aufhebung dieſer Verfaſfungsartikel auf Gnade und ziehen fei. Es ergiebt ſich aus ſolchen Widerſprüchen. 
Ungnade dem Octroyfrungsparograpten und allen 
weiteren ſchrankenoſen 1 der Regierung über⸗ 
Ai che Volk in Circus, 


chiller“: 1) Paſſagiere: Leo Weit, Sohn des] Herrenhaus pa ſirt hat, nachmals nach anderen Prin⸗ Geſetze ankommt, als vielmehr auf die Auslegung 


detteten Paſſagieren und Mannſchaften des] Veranlaſſung ji t, das Geſetz, zumal es ſchon das 
erals Weſt in Hannover, Henry Sterne, Carl] ipien umzuar eiten. — Im Uebrigen werden die 52 


Kuhn, Charles Henry Percy London, F. Shelling⸗ Paragraphen dieſes Geſetzes mit den vom Miniſter 


{ 

berg, Ludwi iderer f zcceptirten Amendements obne erhebliche Debatten und Eine ſolche Vereinigung weltlicher und geiſtlicher alle preußiſchen Welege außer Kraft getreten 
5 Momiger, 2 e e 225 — 5 Le Ae 697 das ganze Geſetz definitiv angenommen. walt N einer Hand ift der fungen reibe noch] welche dem Glauben und der Verfafſung der römiſchen 
u harles From, John Ruik Richard Wi iams, 8 folgt die wiederholte Berathung des Geſetz⸗ niemals förderlich geweſen; ihr folgte immer die Ber- Kirche widerſprechen, und daß zweitens ein Geſetz die⸗ 
9 Cornwall. 2) Mannſchaften: Harry Hellers, Er win Fe aut 3 der Bert 1 255 17 7 1 De a wg Be 551 2 — 2 n von e zen 0 4 
ö ’ : Ba : 781 , r Verfaſſungsurkunde vom] ühre Innen Fankre ch unter Noroleon . and | verbin — nicht mehr gegeb: 5 
) lemann, Richard Heintz (Offiziere), Simon] l. Januar 1850, behufs der im Argtel 107 der Ver⸗ inter Heinrich VIII vor, meine Citate aus Ru ein Verfaſſungsartikel in dieſem Sinne iſt nie 


anterlafle ick aus Höflichk ils ückſichen da der Be 
Saen e aer ae die ng in N ct __ werben. Diefem Anſpruch, gegen 

au ; aun ber er cen on pussu- 
mus“ laut und ausdrücklich ausſprechen. ie müßten 
doch erſt eine neue Verfaſſungeurkunde haben, welche 
uns ſogt, wie Art. 4 der deutſchen Reichsverfaſſung, 
über welche Materien darf Kögig unt Laudtaz forthin 
noch Geſetze erlaſſen, über welche uicht. Noch dringen⸗ 
der bepürfen wir einer neuen Geſetzſamm ung, um 


1 en. lerſter Bootsmann), Frederick Wermke raflung 2 A Abſtimmung. 


1 ahler, James Turgen Janſen, Mar Gounberger, gegen die tenbenziöfe Art ft 
ak leſſener, aus Wick, W. W Brock⸗ ber der letzten Berathung die Abgg. Jung und Wehren- 


vu Vertman, C. Adamſon, Hans Peterſon, Hans] Vorla alt bi 
3 ’ ge enthält, hier vorgeführt haben. Der Miniſter⸗ 
Selin „Hans Beck, Charles Stern, Cal Ent, präſident Fürſt Bismarck hat ſich dieſer Methode, Ge. 

gb Pierſon, Henſch, John Swerms, A. Rehberg ſchichte zu machen, angeſchloſſen, als er uns ven den 


} und Hore. — Unter den aufgefundenen Leichen] Dragonaden und von der Austreibun 5 ! f i 
\ 2 0 g g der Hugenotten] (Sehr wahr! im Centrum) Der Culturkampf übt] uns endlich zu ſagen, welche Geſetze gelten noch für 
a wurden bis heute recognoscirt: George G. Leon] unter Ludwig XIV. erzählte. Ich verſtehe in der] aber auch in volkswirthſchaftlicher — . — eine] die katholiſchen Uaterthanen Preußen s und welche 
göchſt verderbliche Wirtung aus Das preußiſche Bolt | nicht. Darf ich mir als Doctor des canoniſchen Rechts 


dt aus Newyork, H. P. Lüſchner, Andre That nicht, wie man für die Gewaltehaten dieſes über⸗ 
eterſon, Charles Schmidt, Frau Reiderer, Lulu mächtigen, fo ſelbſtſtändigen und allgewaltigen Mo⸗ 
eiderer, Frau Becker, Frau Ridway, Frau Weite. narchen die Kirche verantwortlich machen will. (Sehr 
ämmtlichen betreffenden Conſulate des ichtig! im Centrum) Das hat doch abſolut keinen 
Deutſchen Reiches in England find angewieſen Sinn. Man hilft ſich dabei immer mit der alten 
Schi brüchigen deut 965 e 5 Bu, 15 5 Ra Eu ber 

e h Jeſuiten. Das iſt eine ſehr beliebte Phraſe, die 
Nationalität erforderlichen vo es mit Mleidungs- | Überall angewendet wird. Leſen Sie die Memoiren der 
eln zur Reife nach der Lola Montez (Große Heiterkeit und Sie werden 


eine Vermuthung erlauben, ſo iſt es die, daß F.ine 
Kusft der Cod ficgtion die zum Dogma gehörenden 
Rechteſätze in tanfend Artikeln erſchbpfen wird. Ge⸗ 
länge es aber, fo würde der Schlußartikel 1001 lau⸗ 
ten: Alle mit dieſen Geſetzen in Widerſpruch ſtehenden 
reuziſchen Geſetze und Verordnungem find für die 
atholiſchen Unterthanen unverbindlich und alle 
künftigen Staalsgeſetze. welche dicſelben, Materien be⸗ 
treffen, null und uchtig Die „vom Gott geordnete 


8 


n eimath zu verſehen. finden, wie ſehr fie ſich beklagt, daß Ludwig] augen an die Tatsolifhen Arbeiter zu chikaniren ; 
. ge Tu nn oo Scan ſie in Felge des Einfluſſes und zu tyraaniſtren. (Widerſpruch links.) Das Verfaſſunz bee römiſchen Kirche“ befteht allerdin 8 den 
Abgeordnetenhaus. der Jeſuiten endlich weggeſagt babe. Wie ft vollkommen wahr, und in dem Herzen biefer | weltlichen Mächten gegeniiber in einem weiten, weiteren 
66. Si Mai vürde es Innen denn alen E. wenn ich Ibnen Leute, der ungebüdeten Arbeiter, drängt Ach natur⸗] und mweiteften Sinne, in einem engen, „engeren und 
ö Sitzung vom 11. Mai. zahlreiche Fälle von brutaler Cab netsjuſtiz erzählen zemäß das politiſche Intereſſe im Cuſturkampffengſten Sinne. Aber die deutſchen Biſchöfe fia heute 


nicht mehr competent, von den unabänderlichen Rechten 


Dritte Berathung des Geſetzentwurfs betr. die] wollte aus uns ſehr noheftebenden fürstlichen Fam lien, lebald in den Hintergrund, und der Kampf nimmt 
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finden. Alles Uebrige ift freie offene Gegend und 
wird auch dekorativ als ſolche behandelt werden. 
Der Sumpfgraben, welcher rechts in leichter 
Krümmung den Fuß eines baumgeſchmückten Hügels 
umzieht, iſt ein anmuthiges Tha geworden, in 
welchem die geſchäftigen Hände zahlreicher Gärtner 
thätig ſind, um Landſchaft zu heucheln. An den 
Rändern und milderen Abhängen pflanzt man Ge⸗ 
büſche, tiefer im Grunde wirft das zuverläſſigere 
Grün einiger Kiefern, Fichten und Tannen ſeinen 
Schatten auf die bequem ſich hinabſchlängelnden 
Pfade; was von Gärtnern En re: wird, ſoll 


ſtattet, was, da dieſe Colonnaden nach Weſten und 
Süden blicken, freilich nicht immer der Fall ſein 
dürfte. Hier an dieſer linken Einſäumung des 
Platzes iſt auch bereits der Muſik ein zierliches 
Tempelchen errichtet und außerdem hat die uner⸗ 
wartet ſtarke In von Ausſtellungsobjecten, welche 
in die große Halle eingedrungen ie von dieſer nicht 
aufgenommen werden können und daher ein Neben⸗ 
reſervoir nothwendig gene Die Möbel ſollen 
deshalb in einer eigenen Halle Platz finden, welche 
den Holzbau zur Linken, der eigentlich in dem 
Muſiktempel ſeinen Abſchluß finden, fortſetzt bis 
zu den jungen Baumreihen, welche vor der Haupt⸗ 
halle ſtehen. i 
So ſehen wir jetzt dieſen Platz, rings umgeben 
von offenen Hallen, Salons und Gebäuden aus 
t, geh oder Backſteinen, ein abgeſchloſſenes, über⸗ 
ſichtliches, anmuthiges Terrain, dem nur noch der 
Schmuck des natürlichen Grün, des belebenden 
Waſſerſtrahls, der . Gartenmöbel, 
Gartendecorationen, die hier ausgeſtellt werden 
ſollen und en der flanirenden Menſchen fehlt. 
Am letzten Sonntage, dem erſten wirklich ſchönen 
des Mai, brandete allerdings eine mächtige Flut 
Neugieriger an alle Zäune, Schranken und 
Barrieren, und da konnte es natürlich nicht aus⸗ 
bleiben, daß einige ſtarke Spritzwellen dieſer Flut 
hinüberſchlugen in das Ausſtellungsfeld hinein. Hier 
vorn war daſſelbe ruhig und frei, hinter der Haupthalle 
wurde indeſſen lebhaft gearbeitet. Das große Gebäude 
theilt das Ausſtellungsgebiet nicht nur räumlich, 
50 auch dem Charakter nach in zwei Theile 
Vorn Garten, hinten Landſchaft, ſo ungefähr ſtellt 
es ſich jetzt dem Beſucher dar. Zu der Regel⸗ 
mäßigkeit, der Geſchloſſenheit und Ruhe der Vorder⸗ 
partie bildet diefe hintere einen höchſt wirkſamen 
Gegenſatz. Nur zur Linken grenzt eine lange offene 
Colonnade baulich den Platz ein. In ihr werden 


50 
dem Publikum übergeben werden. Schon beginnen iſt dort allerdings Manches, aber nicht mit Gärtners 
i die Zufuhren von Ausſtellungs ⸗Gegenſtänden,] Hilfe, ſondern lediglich mit der des Baumeiſters 
— und Dampfböte ſchleppen wunderbar | und des Zimmermanns. Grade dem Eingange 
e Colli heran, aus denen ſich Trophäen, | gegenüber, jenſeits des gras und blumenloſen 


3 Hüllen, berechnet, die Blicke der Bef 715 f er Aus 
1 l N ucher zu frap⸗ ſtellungshalle dieſen Vorhof ab. Das Gebäude iſt 
Viren und auf Ti) denen. Dancer hat daf ſehr a ie wenigſtens was jeine äußere Er- 


zurückgezogen, nur die berühmte Obſtbaumcultu 
von Prauſt wird vertreten ſein, ſonſt muß faſt aus⸗ 
ſchließlich die Königsberger Gärtnerei und die Kaſſe 
der Ausſtellung die Ehre des Handwerks wahren. 

Dieſes dichtbepflanzte Thal weitet ſich hinten 
zu einer freundlichen ieſe aus, in welche der 
unverzagte Muth des Comités noch einen Waſſer⸗ 


9 palaft ſperrt, unten den Füßen, o erte 
4 er ſtammt aus der groben [bin er ſpedelm arne graziös, ſommerlich ephemer und dabei doch kräftig, 
a nzlich mit Kochtopfdeckeln, was vornehm, feſtlich, grade wie es dem Zwecke ziemt. 


1 zenden Schmetterlinge ſich entfaltet haben werben ; unmittelb ben dem Ei von der St 
Zeit wird das no often und Düne ebenfalls. bringe bas e malige Thorſchreiberhäus . 
en fu wn auf dem Ar emlic an ſich 100 as ‚ehemalige Tharichreiberhänächen in 
| \ „ wir indeſſen ſchon in Augen⸗] unt achtſteuer dem Comité grade zur rechten 
A 5105 nehmen. Aus dem dürren, kahlen Exerzier⸗ Zeit freigegeben, dort ſitzt das Bureau, Gh 209 
. de, aus dem kothigen, pfügenreichen, unwegſamen] bie Sextionen, dort hat der Leiter des Unternehmens 
ünger Bin dahinter, aus den Löchern, Gruben] ſein Empfangszimmer und einen Arbeitsraum. 
d edelhaften Sümpfen, welche wir im Januar Wie das eee welches die Seiten⸗ 
ahen, hat ſich ein praktiſch angeordnetes, durch] front des laßes zu unſerer Rechten 
geschmackvolle Bauten bübf gegliedertes, eingrenzt, iſt auch dieſes Häuschen ein rother Ziegel. 
Mit heiterem Schmucke verſehenes, in ſeinen] bau, beide contraſtiren ſie ſehr wirkſam gegen das 
3 interen Partien ſogar ungemein. maleriſches] Holzgeſparre der luftigen, leichten, lockeren Archi⸗ 
njemble geſtaltet, für jedes Bedürfniß, für jeden] tecturen auf der Gegenſeite. Dort umſchließt die 
; ö Junſch der Ausſteller und Beſucher zweckmäßig] Hauptreſtauration die Ecke des Platzes. Ihr ge⸗ 
ponirt. Heute brauchen wir nicht mehr die räumiger, hoher Salon füllt dieſe Ecke aus, zu 
anantafte zu Hilfe zu nehmen, die vorhandene und4 beiden Seiten deſſelben 3 offene Colonnaden 
üſtehende Wirklichkeit bietet der ka bal be» hin, in denen man angenehm wird figen, raſten, 
ai hat die l ſpeiſen und zechen können falls die Sonne es ge⸗ 


ja grade in unſerer Provinz einen ſo weſentlichen 
N Theil aller nationalen Arbeit bildet, den Pflügen 
die landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe, und Eggen, dem Torf, den Ziegelſteinen, Faß⸗ 
die Thon⸗ und Ziegelwagaren, vom gewöhnlichen dauben, Rädern und Tonnenbänden, die auf dem 
Backstein bis zum kunſtvollen Luxusofen, Platz freien, landſchaftlichen Platze hinter der Halle auf⸗ 


of e hat bewieſen, daß unſere Vorfahren recht f geduldeten Ordensniederlaſſungen und deren] das von Paris Journal und Liberte mitgetheille 
i 18: f wohl die Grenze zwiſchen Slaat und Kirche zu finden Bewohner „geſetzlich“ unterworfen werden abenteuerliche Gerücht — die deutſche Regierung 
müſſen alſo den krchlichen F jeden unſerez Land 8 gewußt haben fie, haben begriffen, daß die Kirchen ſollen, rechtzeitig gegenſtandslos werden.“ — habe durch Vermittelung ihres hieſigen Militär⸗ 
erwarten durch en von Sr. H ligkeit zu pubeſcitendes] nicht gewöhnliche nl: ſondern altberechtigte, Heute erzählt fie, daß die Orten und Congrega⸗ bevollmächtigten Herrn v. Bülow der — 
Aiundgeſes weiches ſich vull icht in dem enaſten wie wir annehmen, göttliche Anftitutionen ſeien und der tionen bereits anfangen, ſich nach einem andern] Regierung eine Note überreicht, welche hervorhebe. 
daß ale Men e au e en n Sim bi f. wist er : N einige 2 Wirkungskreiſe um uſehen So haben die Alexia-] das deutſche Volk ſei über die weniger friedliche 
dieſe 1 : zuw ide en gegen: Differenzpunkt zwiſchen Staat und Kirche, jo einige . Kr Rd i a g 
wärtigen und zukünftigen Geſetze des breußtfch:n Gnas ſich Darüber, gebe eb aber auf, über jeden einzelnen Punkt] mer-Brüber aus Aachen das Schloß Baelen bei er Sa 95 1 die un: 
für d. jjen katheliſche Unterth nen urverbiadlich ſind einen Paragraphen zu machen, Dann wird man den Frie⸗ Henrychapelle in Belgien angekauft. Die Urſuli⸗ Regierung finde, daß die hieſige Armeeorga 
Nach Art 15 haben de ebangeliſchen Kirchen voll den haben, wenn man ihn will, aber daran müſſen wir] nerinnen waren mit ihrem Angebot auf daſſelbe ſation weniger friedlich ausſehe als die begleiten 
und genam biefelben Rechte, wie die römisch zatboliſche zweifeln. (Widerſpruch links.) Der Abg. Wehrenpfen⸗ Schloß um einige Tage zu ſpät gekommen; dieſelben] den franzöſiſchen Erklärungen, hier noch immer 
Kieche. Die ſe bſtändigen lutheriſchen Landraſynoden] nig ſcheint ebenſo erfahren auf kirchlichem Gebiet, wie beabſichtigten dafelbſt ein Damenpenſionat einzu⸗ wiederholt wird, fo fei erſtens conſtatirt, daß Herr | 
ha alt bie echt n beiiſchen Grundfüge über auf dem pelitiſchen ich verweiſe auf einen Artikel in richten. Auch von anderer Seite find uns Mit⸗ v. Bülow keine derartige Note üdergeben konnte. 
Egeſchliezung, Ehehindern fie, Scheidungsgründe, con- den preußiſchen Jahrbüchern über die Nothwendigkeit theilungen geworden, daß die Ordensgenoſſenſchaften da die Uebermittelung diplomatiſcher Schriftſtücke 


feffüonelle Schulen u. ſ. w. vielleicht durch die be⸗ Räthlichkeit eines bevrſtehenden Krieges; er f : Tran 1 
währte Hand des Dr. v. Gerlach Ee dem e e 55 Wut ein n ne eim fi zum Verlaſſen des deutſchen Gebietes an⸗ nicht zum Reſſort der Militär⸗Attachees gehört, 


Schlußparagrapheu 1001; alle diefem Grundgeſetz zu gen ſchemt man die Kirche von 8 Millionen Preußen ſchicken. Mögen nur alle rechtzeitig und unter] zweitens aber auch, daß vom Miſſionschef eben fo | 
widerlaufenden, gegenwärtigen oder zulüaſtigen Be⸗ 1 Phantaſien nationalliberaler Anſchauungen Beobachtung jeder geſetzlichen und ſonſtigen Ga⸗ wenig eine derartige Note überreicht 1 — 8 
ſtimmungen der preußiſchen Geſetze ſigd für die] umändern zu wollen. Das wird nimmermehr gelin⸗ rantie dafür Sorge tragen, daß fie bezüglich der Die Stimmen aus Oeſterreich, welche aus der 
lutherischen Unterthanen unverbindlich. Dann werben gen; das Stagtswohl verlangt, den muthwillig geſtör⸗ Verwaltung ihres Eigenthums nicht in die Abhän⸗ Umgebung des Grafen Andraſſy ihre Inſpirationen N 
das altiutherifche Conſiſtorſum, die küaftige unfrte ten Frieden wieder herzuſtellen. Man will freie Bahn gigkeit von Staatscommiſſarien gerathen.“ empfangen, beharren darauf, daß den neueſten 
Generalſdnod und die Anderen ſolgen. Den Schluß machen. Wem? Der Gewalt oder dem Gefeg? Will Eine in Ausficht geftellte Selbftauflöfung auch] Lärmnachrichten nur Börſenſpeculationen zu 
auE maden bie unzähligen Diſſid ding menden mit man der Gewalt freie Bahn machen, fo it es umö⸗ der Kr ankenpflegeorden auf einen Wink aus Grunde liegen. Man behauptet dort, der Allarm 
— eee Walt dieser. Giſedfunenden en zuftbig, diese Artikel zu befeitigen, wil man dem Geieh Rom würde, wie bereits im Abgeordnetenhauſel hänge mit dem kleinen Krach zuſammen, welcher 
ordarn. Der Jahalt dieſer Geſetzſamm ungen iſt Bar ra 1e 8 1 en En 2 treffend dn wurde, auf's Unzweideutigſte be⸗ ſoeben in Frankreich erfolgte, wo der belgiſche 
Si 11855 5 1 Ae weiſen, daß dieſelben unter dem Deckmantel der] Financier We welcher ſeit einiger Zeit 
e 


der Kirche auch vur ein Jota nachzuztben Nur Seine 
Heit igkeit lann den engeren Umfonz definnen. Mir 


ſchwer zu ve muthen. Für die Mennoniten kann er ein 


1 65 hr 
Sitliche® Verbot der Melitärpfliht enthalten.] Die Beſeitigu dieſes Artikels it ein ö . i 0 
as lüdiſche Landesconſiſtorium diu vice die verbängnkpaller Schell für unſer Vaterland, Barmherzigkeit nur willenloſe En der Herrſch⸗ die Pariſer Börſe beunruhigte, von den en 
Polygamie und die Leviratsehe aus gem moſaiſchen] Als bei der Berathung der Reichsverfaſſung von den ſucht der römiſchen Hierarchie find. Aber kein Pariſer Finanzgrößen, die ſich durch den Empor⸗ 
Geringerer als der Abg. Windthorſt⸗Meppen hat] kömmling beunruhigt fühlten, geſtürzt wurde. Zu 
bereits den Gedanken der Selbſtauflöſung zurück⸗ dem Sturze Philipparts — jagt man in Wien — 
ewieſen, für den „guten Willen“, der ſich in den habe man neben andern offenſiven Mitteln noch 
usnahmebeſtimmungen von höchſter Stelle zu er- [einen enormen n der Effecten gebraucht 
kennen gegeben, in demonſtrativer Weiſe den „aller⸗ und dieſen durch die „Gliſſirung“ der Allarm⸗ 
unterthänigſten Dank“ Aae und ſogar die correſpondenzen in auswärtige, namentlich engliſche 
Hoffnung durchblicken laſſen, daß auch die Unter⸗ Blätter auch erzielt. £ b 
richtscongregationen von der Auflöſung verſchont Die franzöſiſche National⸗Verſamm⸗ 
bleiben würden, da die Aera Falk“ wohl noch vor lung, welche ſo eben ihre Sitzungen aufgenommen 
Ablauf der vierjährigen Friſt ihr Ende erreicht haben hat, ſcheint neuen Kämpfen entgegen zu gehen. 
werde Uns ſcheint, dieſe Windthorſt'ſche Auffaſſung] Der Hauptſtreitpunkt, welcher die Majorität vom 
wird den Intentionen der „kirchlichen Oberleitung“ 25. Februar entzweit, iſt der bei den Neuwahlen 
wohl beſſer entſprechen als die unüberlegte Rache⸗ . Modus. Die Regierung will eine 
politik der „Germania“. Wir haben neulich aus- Abſtimmung nach Arondiſſements, weil ſie dadurch 
geführt, wie leicht das Kloſtergeſetz in Folge der eine conſervative“ Majorität zu erzielen hofft. 
Uebertragung des Vermögens der Ordensnieber⸗ Die Republikaner wollen aber davon nichts wiſſen, 
laſſungen auf Privatperſonen wird umgangen ſie jagen, aus einer ſolchen Wahl würden nur die 
werden können und wie nothwendig daher ein] Bonapartiſten Vortheile erzielen, weil die meiſten 
Reichsgeſetz iſt, welches die Möglichkeit gewährt, Beamten imperialiſtiſch geſinnt ſeien und 
die Freizügigkeit der Mitglieder aufgelöfter Orden] diefem Modus ihren Einfluß mit Erfolg geltend 
zu beſchränken. Die „Germania“ meint: werde] machen könnten. Sie verlangen deshalb das ſog. 
die Kloſtervorlage wirklich Geſetz, „dann werden] Liſten⸗Scrutinium, und hoffen von demſelben eine 
auch bald ſämmtliche Ordensmitglieder vom preu⸗ republikaniſche Majorität. Buffet will — wie 
ßiſchen Gebiete verſchwunden fein.” Das wäre der officiöfe „Moniteur“ verſichert — aus der Ab 
allerdings die einfachſte Löſung, aber es wäre aud) ſtimmung nach Arrondiſſements eine Gabinets- | 
das erſte Mal in der Geſchichte, daß die ee frage machen. — Bei dieſem Zwiſt eben die ' 
Curie eine Poſition aufgäbe, ohne durch die bitterſte[ Bonapartiften wieder ihre Ha ter. Vor einer 
Nothwendigkeit dazu gezwungen zu ſein. Verſammlung in Menilmontani g ff der Deputirte 
5 Die merkwürdige Zuſchrift, welche, wie uns Raoul Duval die neue Verfaſſung heftig an, um 
* der Telegraph meldete, die „Schl. Z.“ über] darzuthun, daß das Kaiſerrei ankreich allein 
ie Flucht des Fürſtbiſchofs von Breslanſſeine Größe und feinen Wohlſtand wiederzugeben 
aus clericalen Kreiſen erhielt, vermöge. Uebrigens könne man nicht wiſſen, wer 
in drei Monaten an der Spitze Frankreichs ſtehen 
würde. Frankreich ſei noch ſo ſehr Herr ſeiner 
ſelbſt, daß an dem Tage, wo es n de ſein 
Wille Gehorſam finden werde. Man habe als 
Bürgen die Redlichkeit und Ehre des Marſchalls 
Mac Mahon. Die Rede macht Aufſehen, und man | 
fragt ſich, ob Duval zu der den Marſchall com 


promittirenden Sprache ermuthigt war. 0 * 
Deatſchlenb. . 


A Berlin, 11. Mai. Der Landtag, de 4 
e. 8 


Nechte aufnehmen und zwar nach Art. 75 mit dem-] verſchiedenſten Seiten beantragt wurde, ähnliche Be⸗ 
vor Rechte, welches die ultramontane Partei aus ſtimmungen in dieſelbe auf unehmen, wurde von der 
rt. 15 beanſprucht. Das Schlußreſultat der ultra-] Regierung darauf Bingeniclen, es ſeien dieſe Grund⸗ 
montauen Auslegung des Art. 15 ißt alſo das: Sollen ſätze in der Verfaſſung des größten deutſchen Staates 
die Gebote des Ppſtes unſere Staatsgewalt be⸗ zum Ausdruck gekommen, man müſſe der werbenden 
chränken, alſo die Rechte aller Unterthanen beſtimmen, Kraft der Ideen trauen. Jetzt wird dieſe Kraft da⸗ 
o haben mit gleichem Rechte auch die Religionsord⸗ durch gefördert, daß man die Ideen ausſtreicht. Lehnen 
gungen der Diſſid aten und Juden rechtoverbindende | Sie dieſe Zumuthung der Regierung ab, Sie werden 
Kraft für die katboliſchen Unterthanen dieſes Reſchs. ihr ſelbſt und! dem Vaterlande einen Dienſt erweiſen. 
Dies iſt das nach dem katholiſchen Dogma ſeldſt un⸗ Mit gutem Willen von allen Seiten wird unter der 
geheuerliche und unmögliche Reſultat, zu welchem der] Herrſchaft dieſer Artikel der Friede unter den Con⸗ 
von den Bischöfen in Fulda angenommene Standpunkt feſſtonen eintreten können, die geſammte Kraft des 
unabänberlic führt. In welchen Zustand geriethe ein] Vaterlandes gewahrt fein, die nie vielleicht von größe⸗ 
weltlicher Staat, der alle rechtlichen und fittlichen rer Bedeutung als jetzt ift, (Beifall im Centrum; 
Grundlagen der Ehe, der Familie, der (Hemeinde, des] Ziſchen links.) 
Unterrichts auf die widerſprechenden Grundgeſetze und Nach dem Austauſch perſönlicher Bemerkungen 
Verordnungen — bekaunte und unbekannte Verord⸗Izwiſchen den Abgg. Weherenpfennig und Windt⸗ 
alla d. — von unzähligen Secten geft llt hätte? Und 4 ft wird der einzige Artikel und das ganze Geſetz 
alles das foll aus einer Zeile folgen, die mit denselben] angenommen. (Dagegen das Centrum, die Polen und 
Worten jan mat von jeder Provinz, jedem Kreiſe] Abg. v. Kirchmann.) i 
und eder Dorfgemeinde g ſagt wird: „fe ordnet und Der nächſte Gegenſtand der Tagesordunng iſt die 
verwaltet ihre Angelegenheiten ſelbftſtändig“ Es ist Prüfung der Wahl des Abg. Munkau (Pr. Holland- 
eit, den Art. 15 als die materia peccans zu be⸗ Mohrungen), deren Caſſirung die dritte Abtheilung 
eitigen. beim He beantragt hat. Der Abg. Muntau hat 
Abg. Windthorſt (Meppen): Die — aus] von 284 a 
Schleswig⸗Holſtein bekundet zu meiner Freude, daß 
man auch auf Seiten der Proteſtanten mehr und mehr 
die Bedeutung der Aufhebung dieſer Artikel begreift. 
Die Correſpondenz zwiſchen dem Gultusminifter und 
dem Oberkirchenrath iſt höchſt intereſſant. Die Aeuße⸗ 
rung des Ne een „Beruhigt euch, euch wird 
nichts zu Leide geſchehen, es handelt ſich nur um die 
böſen Katholiken“, war nichts Neues, aber die Aeuße⸗ f 
rungen des Oberkirchenraths ſind ſignificant genug. 
Die gewiß ernſt gemeinten Zuſicherungen des Mini⸗ 


Danzig, den 12. Mai. 

Das Präſidium des Abgeordnetenhauſes 
hat ſeinen Wunſch, das Haus noch bis Donnerſthg 
Fa gegenüber dem lebhaften Ver⸗ 
10. vieler Mitglieder nach einer Pauſe in den 


Kirche beabſichtigte Neubau hätte der Bei⸗ 
behaltung dieſes Grundſteins recht ſehr bedurft. Der 
Vorredner will dieſe Artikel beſe tigen, weil ſie der 


3 auch die ſtarkſten Kräfte ermattenden Arbeiten 
verſchiedenſten Auslegung fähig ſeien, weil es möglich 


nicht aufrechtzuhalten vermocht, beſonders da die 


ſei die Beſtimmungen ſo auszulegen, daß etwas Un⸗ Arbeiten des Herrenhauſes doch eine längere Pauſe ich bis Ende d. Mts. vertagt hat, wird jeden 
mögliches erſcheine, indem jede che ihr beſonderes nöthig Was hi un 5 din Eule 6. Mai von der Centrums ß t vor der dritten Ji 2 er, " va 
rogramm aufftellt und verlangt, daß der Staat nichts ſollen dadurch eingeholt werben, daß die Aufnahme] Nachricht und wurde infolg Mitglieder des Abgeordnetenhauſes ſchienen 


lich verſtimmt, denn ſie ſehen alle ihre Bemühungen 
für das Zuſtandekommen der Propinzialordnung 
durch die Herrenhaus-Commiſtonsbeſchlüſse über 
r dies Geſetz vereitelt. Dieſen Beſchlüſſen wird ſich 

5 erhalt.“ Unter das Abgeordnetenhaus nie i d. es 10 denn, d 
das Schriftſtück „+ J. II. 8.“ Wir äußerten vor⸗ das Plenum des Herrenhaufes die Beſchlüſſe fein 


er Arbeiten nicht, wie früher beabſichtigt wurde, 
am 31., ſondern ſchon am 28. Mai erfolgen wird. 
Wie ſchwer das Kloſtergeſetz die ultramon⸗ 
tanen Phalanx getroffen hat, hat die außergewöhn⸗ 
bg. liche Serkigtei der Centrumsredner ſchlagender als 
Gueiſt. 12 kann man alle tollen Dinge in | alles Andere ge de Man iſt im clericalen Lager 
prechen, die Praris zeigt, daß die Artifel[ von der argen Niederlage fo verwirrt, daß man 
25 Jahre lang zur allgemeinen Zufriedenheit der Be⸗ über das fernere Verhalten noch gar nicht zu einem 
völkerung und auch des abe: Gneiſt geübt worden feſten Entſchluſſe gekommen ift. Ginge es nach 
nd bie er durch feinen Bericht über die Kloſterange⸗ d Sinne der Se fo erwiderte d 
legenpeit im Jahre 1869 den Grund zu dem jetzigen dem Sinne porne, ſo erwiderte man den 
treit gelegt bat. Bei der Declaration des Ark. 15 Coup des Staates mit einem möglichſt ſtarken 
vor wenigen Jahren ſagte der Abg. Gneiſt, nun ſei[Gegencoup, indem man ſofort mit dem Inkraft⸗ 
die Sache vollſtändig klar und Alles in beſter Ord⸗ treten des Geſetzes auch die Unterrichts⸗ und 
zung. heute iſt dies, fein eigenſtes Werk, undentlich. | Krankenpflegeorden, deren die — einſtweilen 
Ich bin ſehr neugierig, ein Werk von ihm zu 2 — noch nicht entbehren zu können glaubt, und die 
dag von ihm für unabänderlich und klar gehalten] nach der Anſicht der Ultramontanen für den Staat 
werden wird. Wenn der Abg, Gneiſt an ſeiner Infal⸗ gradezu unerſetzlich find, von dem Gebiete des 
libilität zu zweifeln beginnt, begreife ich es, denn wer chen Staates verſchwinden ließ Die 
elle Tage neue Theorien aufſtellt, wird allerdings in] breußiſchen Staa el A RE 
eine bedenkliche Lage gebracht. Der zweite Grund des Germania“ erklärt rund heraus: „Die kirchliche 
Vorxedners, jede Kirche könnte ihr eigenes Programm] Oberleitung wird ſchon dafür ſorgen, daß die ent⸗ 
aufftellen, ift nur ein Gebilde der Phantaſte. Die würdigenden Maßregeln, denen die vorläufig noch 
CCC ĩðͤ 0 ã p ccc G ꝙ ü SEN BETTER" BROS ROUTER NEPTH U NEHTTASITIN 
Elch bereichert werden würde. Ob vielleicht auch 
1 u e sack der Ausſtellung gehören, 
ann ich nicht verbürgen. ! g 
Die Anfänge Anal dem Verheißenen erblickt des Bisthums Breslau nach Deiterrei ien 
man heute überall und überall rührige Menſchen, der Sprengel von Prag und Olmütz nach ungen 
welche das noch ziemlich weit im Rückſtande beein Punkt, der noch zu manchen on wird 
findliche Werk fördern. Doch drei Wochen thun Aa er und herüber Veranlaſſung ſplomatiſches 
viel und ſo iſt zu hoffen, daß innerhalb derſelben Graf Andraſſy wird ſein ganzes cen en 
auch die Ausſtellung ihrer Vollendung nahe ge-| Talent aufbieten muſſen, um zwiſ daß es nicht 
bracht werden wird. Neue Projecte tauchen frei⸗ 5 aus geſtellten eee en 5 
lich täglich noch auf und ſtreben nach Realiſirung.] geduldet werde, den Krieg gefahren And 928 
So möchte man gern die neuen Methoden des öſterreichiſchem Gebiete aus zu glücklich hind en 
Bergbaues auf Bernflein, wie here 50 bei Rortpden ee des Wiener Hofes 8 ndurch⸗ hen Mutter 
im Sam jetzt dur iefbohrungen un 8 5 45. 
s brderſchachte Pittiehen Bi ner 85 Oeſterreich bringt der n ſchon fl — S. M. Knbt. „Cyclop hat am 9. d. von 
Fellen Um dies auf einem ſolchen Terrain aus⸗ allerlei Sorgen. Man fürchtet z. B. die Folgen] Kiel aus die Reife nach Oſt⸗Aſten angeteenen — 
führen zu können, wird man freilich das alte be- des preußiſchen Kloſtergeſetzes, 80 kla t die eis S. M. Schiffe Luise, und „Vietorie find am 
kannte Recept der Kanonengießer zu Hilfe ziehen, offictös geltende Prager „Bohemia:“ „Was wird S. d. in Wilhelmshaven aus der erften in die ng 
man wird einen Schacht nehmen und Erde herum Sn der Mone 1 20 Reſerve b Pl 7 8 Knbt. N 5 
iellei d Reſt] Fluth der Mönche un N n Jeſuiten am 6. von mouth in See gegangen 
fhaufeln müſſen. Vielleicht aber läßt ſich der Reſt un Cisl ih anien mit 5 een von aufgeregfen wegen Fasten Del am 95 e = 
R e > 1 40 7 5 ren und zur Aufregung A: 5 nur zu geneigten — Während es im Lande bereits zahlreiche 
CCTV 35 ift im Bau] Menſchen überfirömt wird Freuic egte die weltliche Schul⸗Inſpectoren giebt, wage 
änglic) voll tlich mit der eisleithaniſche Regierung ſchon vor Be Zeit auf Grund des S eri angeftellt 
Aufſtellung der Objecte jetzt beginnen or Vor- dem Reichsrathe ein Kloſtergeſet vor, welches, wie find, finden 5 in Berlin bis jetzt nur geiſt. 
N der rieſige Elbinger Stürzen- | ed im Abgeordnetenhauſe amendirt wurde, genü⸗ [liche Schul⸗Inſpectoren und 15 ſowohl bei den 
enden Schutz gegen die gefürchtete Invafton ge⸗evangeliſchen wie den katho Aer. Schulen. Die 
Ri oten 1 5 68 Gesetz eh 9 5 eu genen Ne: ließ ah Gesch iel 17 ofen tach mehr 
icki e t ie Zei iedlich, ; in von Klöſtern ein Weſetz, alſo auch die Genehmi⸗ ausſchließlich Geiſtliche, ſondern au vor- 
, ß Wengen, Ken Die En 
ein Jagdſchlößchen, in welchem allerlei ik ſondern auch ein ſchöner 5 nach außen hin zur Aufnahme in die vorhandenen Klöſter ſollte für die Schulauſſicht in Ausſicht zu nehmen. Im 


iderſprechendes thue. Daraus würde folgen, daß 
der Ehant für alle Kirchen feſtzuſetzen bid wie es 


aß 
er 
eſtern ſogleich unſern Unglauben daran, daß die Commiſſion verwirft und noch eine Einigung mit 

iedenshoffnungen, welche das ſchleſiſche Blatt anfdem Abgeordnetenhauſe ermöglicht. Der Entwurf 
die angeblichen verſöhnlichen Geſinnungen des über die Provinz Berlin darf, für dies Jahr wenig⸗ 
Fürſtbiſchofs knüpfte, ſich erfüllen würden. Nach ſtens, als nicht zu Stande kommend gelten. — Die 
jener Zuſchrift würde ſich gar herausſtellen, daß[Budgeteommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat 
Dr. Förſter ſich dazu hergegeben hat, die Regierung | geftern Abend über die Vorlagen wegen Ankaufs 
ſchon lange am Narrenſeile zu führen, daß er der Nordbahn und der Pommer ſchen Centralbahn 
nämlich der jo lange vergeblich geſuchte päpſtliche berathen und beſchloſſen, den Entwurf anzunehmen. 
Ber für Poſen wäre. eilich verdient | Darnach würde eine Erledigung dieſer 8 An⸗ 
auch dieſe Meldung nicht großen Glauben; wenn] gelegenheit in den erſten Sitzungen nach den Ferien 
fie wahr wäre, fo wäre es von jener Seite doch] zu erwarten fein. — Dem hieſigen Kaiſer⸗Franz⸗ 
thöricht, das ſchon jetzt zu offenbaren. Man will] Garde-Grenadier⸗Regiment iſt jetzt ein Japane⸗ 
vielleicht nur aufs Neue die Polizei in die Irreſſiſcher Prinz, Oheim des Kaiſers, Namens Kita⸗ 
führen oder man verfolgt noch weitere Zwecke. ame zur Dienftleiftung zugetheilt. Der⸗ 
Zunächſt liegt wohl der, für die Regierungen von] ſelbe thut den Dienſt bei der 10. Compagnie und 


U 
Preußen und Oeſterreich einen Streitpunkt zu f ihm ſpeciell der Hauptmann v. Roſenberg, ein 
ſchaffen. Geſcheidt iſt dies ſchon. Wie die Ver⸗ 


0 beſonders intelligenter und gebildeter Offizier, zur 
urtheilung des Fürſtbiſchofs von Olmütz von] Erlernung des Dienſtes behlſlich Der Prinz, den 
preußiſchen Gerichten zeigt, iſt das Hineinragen ein une Adjutant begleitet, befindet 

(bereits 2 Jahre in Deutſchland und hat in dieſer 
Zeit bei unermüdlichem Eifer es dahin gebra t, 
ziemlich fertig deutſch, engliſch und franzöſiſch zu 
frage während er bis dahin nur ſeiner Mutter⸗ 
prache mächtig war. Er will das Examen für die 
Kriegsacademie und ſein Adjutant das Preutiſche 
Offizier⸗Examen in kurzer * ablegen. Der Prinz, 
der in ſeiner heimiſchen Armee Majorsrang hal, 
trägt eine Uniform nach franzöſiſchem Schnitt, 
ſchwarz mit Goldſtickerei und ein Käppi nach fran⸗ 


eſtellt werden. Immer mehr nimmt dann die 
Ausſtellung ſowohl in ihren Terrains, als auch in 
ihren Objecten einen landwirthſchaftlichen Charakter 
an. Hinten auf der Thalwieſe mit dem erhofften 
kleinen See werden Kühe graſen, deren Milch alle 
Proceduren des Molkerei⸗Gewerbes durchmachen 
ſoll, um als Käſe, Butter, Molken oder Rahm ge⸗ 
jet geprüft, verzehrt zu werben. Neben der Mol- 
erei ſoll ſich im Thalgrunde am Waſſerſpiegel das 
iſcherhaus anſtedeln mit N. Geräthen und 
ewohnern und etwas höher am Abhange auf 
freierem Vorſprunge wird in der Ermländer 
Bauernwohnung Flachs, Geſpinnſt und Leinen an⸗ 

zutreffen fein. 
eht we hier die Ausſtellung allmälig von 


ä ießzeug, Ausri r t] das öſterreichiſche Staatsbürgerrecht fein. Jenes] Intereſſe der Schulen ift gewiß zu wünſchen, daß 
. 5 ene e Mas e orſt⸗ ſein, Induſtrie und Gewerbe e 5 Geſetz ging bereits am 1. Mai 1874 an das dieſer Beſchluß bei der che der „lementas« 4 
eultur dient und was dieſelbe erzeugt, würde eben- tüchtig, ja ſelbſt ſo glänzend vertreten zu ſehen, Heroen Hei ſcheint aber nicht gene, na ſchulen recht bald zur Sn are 
falls in dieſem ſtillen Waldkeſſel zu ſehen fein, wie fie ſich vorausſichtlich in Königsberg präfentiren mit der 555 kel bei zu N Be dies geſchieht, die Ste ung ulvorſtände 
endlich aber find der Ausſtellungscommiſſion ſogar werden. Vor einigen Monaten haben wir nur von aus Ben unkel der Commiſſion, die ns 9 ct erheblich verbefiert 9 chter neben einer Gefängniß 
allerhand Sorten lebendes Wildpret zur Verfü⸗ Projecten und ſchwachen Contourſtrichen berichten einen eauftragt wurde, noch nich x — Wenn Soll, 32 Meife auch er Ehrse 7 
gung geftellt, Fuchſe und Hirſche, Hafen und Rehe, können, heute ſehen wir bereits Aufriß und Zeich⸗ getreten 3 ſtrafe in widerrechtli h dad auf ar 
a bie be ſolche Anerbietungen kühner gewordene nung des Ganzen vor uns, in wenigen Wochen Das Allarmſchlagen iſt ſeit Montag nicht Luſt erkannt ag beadunals 1 ud a e — 
hantaſie ſchmeichelt ſich ſogar damit, daß der gedenten wir das farbenvolle lebendige Geſammt⸗ mehr einträglich, alle Welt wiegelt ab. Der] Erkenntniß des Erkenntniß h aut April cr. das 
ildſtand des Wallgebirges auch noch durch ein bild ſchildern zu können. „Köln. Ztg.“ wird aus Par is telegraphirt: „Da! ganze richterliche Er infällig. 


Breslau, 11. Mai. Die „Schl. Volksztg.“ 
beftätigt, daß der Fürſtbiſchof Foerſter von 
Johannisberg aus auch in dem preußiſchen An⸗ 
theile ſeiner Diöceſe 9˙ Amtsthätigkeit fortzu⸗ 
ſetzen gedenkt. — Nach Meldung der „Schleſiſchen 
zn hat das Kreisgericht Leobſchütz geſtern den 

rbiſchof von Olmütz wegen Zuwiderhan⸗ 
delns gegen die Maigeſetze zu 3000 Mk. Geldſtrafe 
verurtheilt. ; 

Po ſen, 11. Mai. 5 Angelegenheit der 
Canaliſation unſerer Stadt — berichtet die 
„Bof. Ztg.“ — iſt ſeit geftern der Oberingenieur 
Aird, Bevollmächtiger des Bauunternehmers 
Aird, f Berlin, hier anweſend, um mit dem 
Mogiftrat wegen der Bedingungen und Modali⸗ 
täten zu unterhandeln, unter denen die irma 
Aird die Canaliſation unſerer Stadt auf Grund 
des Hobrecht'ſchen Projects auszuführen bereit 
ſein werde. — Der „Oredownik“ (No. 55) läßt 
ſich aus Kähme ſchreiben, daß die dortigen Paro⸗ 
chianen, welche den Propſt Kick meiden, an den 
Kreuztagen (dni krzyzowe) für fi) ſelbſt Proceſ⸗ 
ſionen veranftaltet haben. Kreuztage nennt man 
in unſerer Diöcefe die drei Tage vor Himmelfahrt, 
an welchen feierliche Umgänge mit vorangetragenem 
* gehalten werden. 

Aus Bayern, 9. Mai. Das katholiſche 
Caſino in Vilsbiburg iſt von der Kreisregierun 
von Niederbayern geſchloſſen worden. Anla 
u dieſer Maßregel gab eine in einer jüngſt abge⸗ 

altenen Verſammlung gefallene Weuferung, wo⸗ 
nach das eg bei den verſchiedenen 
Parteien verſchiedene Anwendung 1 — Der 

iſchof von Regensburg hatte anläßlich des vom 
Papſte e Suat ln beſondere 
Bo ceſſionen für den Monat Mai angekündigt. 

on Seiten des Regensburger Magiſtrats wurde 
nun das erzbiſchöfliche Ordinariat aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß nach den geſetzlichen Beſtimmungen nur 
„herkömmliche kirchliche Proceſſionen“ nicht der 
olizeilichen Genehmigung bedürfen, in dem vor⸗ 
lie enden Falle ſei aber von beſonderen Pro⸗ 
ceſſionen die Rede, es müſſe daher die polizeiliche 
Erlaubniß nachgeſucht werden. Das Ordinariat 
berief ſich darauf, daß das gegenwärtige Jubiläum 
ein ordentliches, alle 25 Jahre wieder enen ſei, 
daß alſo die damit verbundenen Proceffionen her⸗ 
kömmliche ſeien. Zu einem Geſuche um Geſtattung 


polnischen 12344 mit Geruch 143 N. 12388. 147 AR 
Tonne. Termine ohne Angebot. Regulirungs⸗ 
preis 142 RE Gekünd'gt Nichts. — Gerfte loco flan 
große 11288. 14214 N Me Tonne bezahlt. — Spiritus 
nicht gehandelt. 


Köntasb . e 3 et 6 & Grotbe.) 
öntasberg, 11. Mai (v. Portatius & Grebe) 
Weizen J 1000 Milo bochbunter 150. 177,75. 
ruf, 130/188. 178,25 RE bez., bunter 126/767. 167, ruf. 
12188, 172, 12888. 178,25 M bez., rother rug. 
115 688, 160 RY bez. — Roggen der 1000 Kilo inlän- 


legen. Seit Sonntag ſind keine Ruheſtörungen 
vorgekommen. Heute beginnen die Wahlen des 
dritten Collegiums. Aus Veranlaſſung der noch 
immer herrſchenden Aufregung hat der Bürger⸗ 
meiſter eine Proclamation erlaſſen, welche die Be⸗ 
völkerung auffordert, ſich aller en 


enthalten. 
Griechenland, E 

Athen, 11. Mai. Das neugebildete Miniſte⸗ 
rium hat dem Vernehmen 5 beſchloſſen, die 
Deputirtenkammer aufzulöſen, ſämmtliche Geſandten 
abzuberufen, die vor Kurzem geſchloſſene Univerfität 
wieder zu eröffnen und alle Präfecturen ſowie 
den Poſten des hieſigen Pa 17) 


eſetzen. 
Amerika. 

Buenos-⸗Ayres, 9. Mai Die Kammern 
ſind heute eröffnet worden. Die Thronrede des 
Präſidenten kündigt Reformen in der Verwaltung 
und eine Amneſtie der wegen N Vergehen 
Verurtheilten an. Der Präſident erklärt ferner, 
daß er bemüht ſein werde, auf die Beilegung der 
zwiſchen den ſüdamerikaniſchen Staaten vorhande⸗ 
nen Differenzen hinzuwirken. — In Uruguay 
find, noc hier 3 Nachrichten Unruhen 
ausgebrochen. Die Regierung hat energiſche Maß⸗ 
regeln zur Unterdrückung derſelben getroffen. 


Telegramm der Da Ager Zeitung. 

St. Petersburg, 12. Mai. Vor ſeiner 
Abreiſe unterzeichnete der Kaiſer einen Tractat, 
wodurch Japan die bisher gemeinſchaftlich mit 
Rußland beſeſſene Inſel Sachalin (an der Amur⸗ 
Mündung) an Rußland abtritt. 


Danzig, 12. Mai. 


Dem beim Umbau der hieſigen Kais, Werft be⸗ 
ſchäftigten Baumeiſter Herrn Conrad Müller iſt in 
Anerkennung ſeiner tüchtigen Leiſtung bei der im vo⸗ 
rigen Jahre 8 e an BaumeifterePrüfung von dem 
Herrn Miniſter für Handel ꝛc. ein Reiſeſtipendium 
zur weiteren Ausbildung gewährt worden. 

Dem Generalmajor 3. D. v. Grolman, bisher 
Commandeur der 3. Inf.⸗Brig, iſt der Rothe Adler⸗ 
erden 2. Kaffe mit Eichenlaub und Schwertern am 
Rin ze. dem Steuer » Einnehmer Heſſe zu Liebftabt 
der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem Schullehre: 
Lillentbal zu Reichenthal und dem Stadtwacht⸗ 
meiſter Schweichler zu Pillan das Allg. Ehrenzeichen 


Hauſes der Beſcheid erfolgt, daß das Haus der Abge⸗ 
ordneten in feiner Sitzung vom 24. April cr. beſchloſſen rr 
hat, die zu dem betreffenden Dotationsgeſetzemwurf 
eingegangenen Petitionen, alſo auch jene Denkſchrift, 
durch die ven vom Hauſe gefaßten Beſchlüſſe für 
erledigt G erklären. N 
— Der disbe ige Bibliotbek - Cufto® Lic. theol. 
Kloepper zu Königäberg iſt zum außerordentlichen 
e in der tyeotoailden Facultät der Univerfität 
doſelbſt ernannt. 5 3 
N DOfterode, 10. Mai. Der heutige Bieh⸗ 
markt war fowoh! von Käufern, wie von Verkäufern 
nemlich ſtark frequentirt Zu Markte waren gebracht 
730 Stück Rindvieb. 302 Stück Pferde, 22 Stück 
Schweine, 8 Stück Ziegen und machte ſich namentlich 
Ir Pferde ſtarke Kaufluft bemerklich. — Geſtern hat 
ch bier ein Turn⸗Verein corftituirt, welchem vor⸗ 
länfig gegen 40 junge Leute als Mitglieder beigetreten 
ſiod. Der Verein verfolgt in erſter Linie das Ziel, 
feine Mitglieder für Zwecke der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr auszubilden. — Dr Rathsbherr Mehl hat das 
von ihm bisher bekleidete Amt als Feld⸗JApec or 
niedergelegt und wurde in feine Stelle geſtern Seitens 
der . Grundbeſitzer der Kaufmann Jeglinski 
gewählt. 
Tilſit, 11. Mai. Die Eröffnung der Stred: 
Pogegen⸗Memel wird erſt am 20, d. M. erfolgen. 
Um der mit dem Nachmittagszuge hier eintreffenden 
Memrler eee einen Anſchluß an die Oſt⸗ 


139, 12388. 140, 140,40, 1288 und 123/48 140, 0, 
1246. 142,50, 12568. 142,50, 12684 und 1288, 
143,75 a bez., Frühſahrs⸗Kündigung 140,50 N bez. 
— Gerfle r 1000 Kilo große 135.75 RE b., 
— Hafer der 1000 Kilo loco tuff. 152, 156, 157, 
158, ſchwarz 160 RX bez. — Erbſen Pr 1000 Kilo 


Br. 55% RK Gd. kurze 

Lieferung 53 ½ N bez., Frübiahr 54½ N Be. 

53° Gd., Mai⸗Juni 54% RE Br., 53% 

be * Sul 5140 e, 56 50 Or. 57 10 
5 N. Gd. 

8 Em „ 58 RR Gd., September 

9 5 

Stettin, 1. Mai. Weizen er Frühlahr 188,50 

Ry, r Juni⸗Juli 189,00 RE, Rn September October 

5 0 1 he 5 . 1 
4 9 ‚ ep!em st h 7 

Sal 140 Kilo5r r Mai 52,00 N Ye 


zwiſchen dem Bahnhof und der Stolbecker Ehanfer 0 
September⸗Oetober 55,50 t — Spiritus loco 51,00 
R Frühjahr 51 


dieſem Neubau bereits zum Opfer gefallen. 


Vermiſchtes. g 

* Eine erſchreckend gelungene Münzfälſchung 
in der W beängftigt den dortigen Fiscus. Die 
neuen ſchweizeriſchen Zweifrankeuffücke mit der Jahres⸗ 
zahl 1874 find wahrſcheinlich mit Hilfe der Galvano⸗ 
plaftik fo täuſchend nachgemacht, daß fie, ſo lange ihr 
Silberglanz erhalten wird, von den echten ſehr ſchwer 
zu unterſcheiden find. Nur unter der Loupe erkennt 


00 N ur Juni⸗Juli 52,50 R. 

Breslau, 11. Mai. Kleeſamen rothe ſchwach 

angeboten, e 50 Rilogr. 48 bis 52—55 N, weißer 

unverändert, 54 bis 57—68 N, bochfein über Notiz 

ar re matter, er 50 Kilogr. 23 bis 

Berlin, 11. Mal. Weizen loco 7 1000 Kilogr. 

Mia ul da Filſcnng; dein Sehr 50 berg) . Ba Dr. de e e 
man einige Merkmale der Fälſchung; beim Verkehr „50—187, ez. * 50187, 

auf bens Markt nicht. ; u bis 186,50 M bez., Per Juli⸗Anauſt 188 00—187,50 

RX bez, Ye September ⸗October 189,50 —190,00— 189,00 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung |R bes. — Roggen Loco 1000 Kilegr 157 — 70 
Berlin, 12. Mat. 


en 2 ; Ah bez., Mat⸗Jun 151,50 152,00 151,50 bez. 
der Proceſſionen wollte ſich das Ordinariat nicht verlieben worden. f = ni ee RT ST ern 152151 AR b Juni-Juli 149,00 — 
verſtehen, es zog vor, nachſtehende Bekanntmachung zig) 1 l ene che rden er ee 1 189 189 * Ph 1131 199730 337 RT - 149,00 N = 25. Juli⸗Auguſt 148,00 
zu erlaſſen: „Die für den Monat Mai angekün⸗ Nächſten Dienftag. 18. Mai, wird der] Spbr.⸗Oetbr. 189 189 fen. 2 % fob. 85,50) 95,5“ bis 148,50—148,00 M bez. er Seplember October 
digten Jubiläums- Proceſſionen finden eingetretener Verein von Lehrern der höheren Unterrichts⸗ Rogg befe do. 4% de. | 95,10] 95,10] 148,00—148,50— 148,00. M. bez. — Gerfle loco 


Mai 155,50 155 | de. 4½%, de. 101,70 171.70 
Jum⸗Juli 148,50 149,50 [Perg.-Märk.Giſb.] 83,20 83,50 
ee. 147,501148,50 ndenlex· &. 241,50 Io 


. 84.20 34,60 
5 20 [bein Eiſenbahnſ1 13,700 13,70 
Nübbl Mai 55,10 54,8% 
Spbr.⸗Oetbr. 59,10 59,10 


Anftalten der Provinz Preußen“ im großen Saale 
des ehem. Frar ziskanerkloſters eine Generalverſamm⸗ 
lung abhalter. Eive Vorverſammlung findet Abends 

vorber bet dem R:ftaurant Jehannes ftatt. 3 
Das nn Bonn! nimmt Veranlaſſung, 
ild dringend u empfehlen, 


Hinderniſſe wegen nicht ſtatt.“ 
Ye ri Schwei 


3. 
Bern, 8. Mai. Die Affaire von N 
ſigres hat vor den Geſchworenen einen Abſchluß 
gefunden, welche die Altkatholiken Genf's ganz 
und gar nicht befriedigt. Angeklagt waren ſieben 
Männer und drei Frauen der Mißhandlung und 
der Eigenthumsbeſchädigung, verübt bei Gelegen⸗ 
eit des Tumultes, den am 20. Januar d. J. der 
erſuch hervorrief in der Kirche don Compeſiéres 
die Taufe eines Kindes durch einen altkatholiſchen 
Geiſtlichen vorzunehmen. Den ſeiner Zeit ausführ⸗ 
lich mitgetheilten Thatbeſtand als bekannt voraus⸗ 
ſetzend, beſchränken wir uns auf die Angabe aus 
der Verhandlung, daß unſere Mittheilungen durch 


bis 172 nach Qual. Wei enmehl er 100 Kiloer- 
= i 0.0 2550-2450 M, 


ahnen enden ſondern um jedes Stück einen 


Streifen . bez., r Mai ⸗ Juni 21—20,50 R bez., 


de Juni ⸗ Juli 21.10 20,29 RE bez. der Juli⸗ 
43 Auguſt 21,2 —21,20 RE bez., der August Sertember —. 
Reindl er 100 Kilogt. ohne Faß 60 — RUF 
%r 100 Kilogr. loco ohne Faß 54 M Br. 82 Mai 
54,8 * bez, 7 Mai⸗Juni 54,8 R . Ver 
Juni⸗Juli 55,6 N bez, Fr Juli⸗Auguſt —, Ye 
September⸗Ociober 59—59,2—59,1 Al bez, e October⸗ 


ung, Scgab-A. Ii 92,25 92.25 ec ſelert. Lond. 
. Ital. Rente 70,90. 
Hamburg, 11. Mai. 3 


dazu geeignetem Stoffe beſtehen und ſo befeſtigt ſind, 
daß En Anal Ei Weizen loco unverändert, auf Termine feſt. Roggen 


ein Aug gef Abtrennen nicht vorkommen kann. 
— Aus 


. Pe g i zztg. “E. nd . Weir t. 
a Ve hoeren abe legen derben. chen. dn Feel F . ger‘ Noveinber-Descmber 
Die Geſchworenen aber ließen verſchiedene Mildes von Geistlichen und Laien Weſtpreußen 's stattgefunden, | 1264, 101 Or, 90 Ge, de Jun Jul 12682. 190 4 u BE rer ra N21 24 W ” 
rungsgründe (Aufregung, Bildungsmangel u. ſ.w.) in welcher der Beſchluß gefaßt wurde, einen „Weſt⸗ Od. 8 tember⸗October 25,20 M bez — Spiritus Me 100 


We e e , Dick 
e, m uB der Mai —53, ez, Tr ats 

3 N bez., Pr Jun Jul 54,1—53,5 
M bez., 77e Juli⸗Auguſt 55,2—54,4 RE bez. der Auguft⸗ 


19. 
ſammentreten, zu der ſämmtliche Geiſtliche und Kirchen⸗ 
älteſte, fo wie alle ſolche Gemeindeglieder, die ſich für 
die Sache der inneren Miſſion interefftren, eingeladen 
find. Unterzeichnet iſt der Aufruf u. A. vom Appel⸗ 
lationsgerichtsrath Bauck⸗Marienwerder, Präſident 
v. Dieſt⸗Danzig, Landrath —.— Schulrath 

rogramm der Verſamm⸗ 


handlung zu 9 
‚ bie en freigeſprochen. Art. 49 der Br. 12 Gd, 
Yr September \ Hafer 
. Gerſte ſtill. — Rüde feſt, loco 57%, N 
ai 87 re October 200%. 60 — Spiritus 
flau, ur 100 Ne: 100% zer Mal 40%, der Juni⸗ 
Juli 41%, er Juli Auauſt 43, der Auguſt » Sept, 
4 - Kaffee mehr Geſchäft, Uriſaß 4000 Sad. 
Petroleum flau, Standard whi 


der er nicht 1 auferlegt werden.“ 


wbite does 11 40 Br., 
! 9 =: de Mai 11,00 Gd., Me Auguft⸗Dezbr. 
5 


Lwerpool, Salz. 
efegelt: Stolp (SD), Marx, Stettin, Güter. 
— Prinz edrich Carl, Granzow, Bordeaux; 
Antares, A brecht. Rochefort; ſämmtlich mit Holz. — 
Nordsjön, Lilian, Copenbagen, Getreide. 
Ankommend: 1 Brigg. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 12. Mai. 
Weizen loco luſtlos, er Tonne von 2000 
ein fein giofis u. weiß 134-1388 200-210 . 
= me * 132-1358 193-198 


K 


zweites Stiftungsfeſt im fefflich decorlrten Saale des . as ins 
Oeſterreich⸗Ungarn. oteſ Alben Der Vorſitzende Dr. Strebitzli gab hellbunt 139-1333 187-190 175-192 dere r 15 Bude 5 Zoll. 
%%% An te, ana Ua ein | | > DE Meine = 1 SE Om 
Era e Teäligleit des Vereins, nicht nur au ee N i Br kon, 
gain ee eee Vorträge. Fragebeantwortungen und Digcuſſtonen, ordinor 126-1304 165-175 K Br. 88 an: Pöppug Eiſes 


Von Berlin nach Wloclawek und Thorn: 
Köppen, Bollmann, Actien⸗Farbenfabrik, Menſing u. 
Poſe, Bürſcher u. Hoffmann, Krippenſtapel u. Schüler, 
Salinger, Braunmälır u. Sohn, Moutard u. Co., 
Maaß u. Röhmann, Mgottſchalk, Voß Nachfolger, 
Gyps, Chromgrün, Braunroih, Dachpappe, Aetger, 
8 Stearinlichte, Apothekerwaaren, Papier, 

ichorien. 

Von Stettin nach Thorn: Roſenow, Lindau 
u. Klemm, Herholz u. Zweck, Schindler u. Mützell, 
Müller u. Lüb ke, Scherpe u. Blau, de la Barre u. 
Klein, Saalfeld, Baulinenhütte Hauswaldt, Erwiſch, 
Reis, — Heringe, Soda, Papier, grobe 
Eiſenwaaren, Cichorien, Maſchinenöl. Harzol. 

Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 
Orlowski, Haurwitz u. Co., Actien⸗Cementfabrit, 
Dachpappe, Steinkoblentheer, Cement, eiſerne Nägel. 

Sitomab; 
20 Klotz Goldmann, Ulich, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
28:5 en, 154 CK. 89 2. Melaſſe. 
Liebſch, Berenflein, Ulich, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 

932 be 50 88, Threr, 916 er 22 . Melaſſe. 

[Wulſch, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn. 1611 95. 


eizen. 
Bonnes, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
* 2040 er. Weizen. a 
Do ne, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1880 A. 
eizen. 
Jauecki, Herrmann, Turnau, Glietzen, 6 Traften, 
2000 St. Balken w. H. 
Trzinski, Herrmann, Maſchoweg. Glietzen, 6 Trafien, 
1860 St. Balken w. H. 
Dreſe, Herrmann, Wepe, Schulitz, 6 Traften, 
1962 St. Balken w. H. 
Wolfe, Jafan. Wepe. Gliegen, 5 Traften, 1897 S. 
w. O., 800 St. Eiſenbdabnſchwellen. 


en w. H., 
Lalin, Lilienſtern, Kuſchmien. Schulitz, 5 Traften, 
500 St. Balken h. H., 1775 St. Balken w. H. 


legenheit und die Erhöhung der Zinſengarantie 
der ungariſch⸗galiziſchen Eiſenbahn und begann 
darauf die Generaldebatte über die Vorlage betreffs 
Ertheilung der Vollmacht zur Regelung der noth⸗ 
leidenden 17 — Graf Apponyt ſtellte den An⸗ 
trag, die Vorlage abzulehnen. er Miniſter des 
Innern, Tisza, ee en den Geſetzentwurf. 
t 


alien 
Rom, 5. Mai. Nach dem „Popolo romand“ 
beftätigt ſich das ſeit 4 Tagen umlaufende 
Gerücht, der Pa ft befinde ſich 0 ſchwach, daß 
er den Beiſtand ſeiner Aerzte angerufen habe. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 184 N 
Auf We bunt Yr Mai 183 M bez., 
Dor Juli 186 M Br., 185 M Ed, 
Pr Juli⸗Auguſt 187% und 187 M bez. 
Roggen loco matt, Yr Tonne von 2000 K 
12824 43 N, 126/ % 15 ½% R, 12874 147 N, 
13084. 154 M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 142 N 
a ko %r Tonne von 2000 f große 11284, 
Seen loco Yr 100 ab Neufahrwaſſer 18 N 
teinkohlen 2 3000 1155 ab Neufahrwaſſer in 
e 


vorſtehers A. Klein aus Danzig und des Deputirten 
des Danziger Bildungsvereins Kranki. Der Verein 
bal am 1. Mai mit einem intereſſanten Vortrage des 
Gymnaſſaldireckor Dr. Seemann über die älteſten 
Schu verbältniſſe Neuſtadt's feine Winterſitzungen ger 
ſchloſſen, feine Sommer ⸗Verſammlungen werden all» 
monatlich einmal im Saale des Schützenhauſes abge⸗ 


Elbing, 10. Mai. Ein bedeutender Verluſt be⸗ 
drohte die Romantik der vielgeprieſenen Elbinger 
Waldberge. Durch den Muthwillen einiger Holz⸗ 
ſammler war am Donnerſtag in dem zu dem beliebten 
Vergnügungsort Vogel ſang gehörigen Waldpark 

euer ausgebrochen, welches bei dem heftigen Winde 
und der Dürre des Holzes ungefähr einen halben 
Morgen Wald vernichteſe. Nur dem beherzten Ein⸗ 
Scherz der Waldwärter iſt es 0 danken, daß der 

cherz uns nicht einen der ſchönſten Erholungsorte 
raubte. Auch font, macht ſich der Mangel an Bildung 
unſerer unteren Volksſchichten in dem fortgeſetzt an 
unſern Promenaden ausgeübten Baumfrevel bemerkbar. 


(K. H. Z.) 

Schwetz, 11. Mai. Oberpräſident v. Horn be 
ſuchte am 8. d. de hiefigen Provinztal- Kranken Anstalten 
und nahm an einer Sitzung der weſtpreußiſchen Land⸗ 
amen⸗Direcion Theil, in welcher mehrere wichtige 
Beſchlüſſe gefaßt wurden, nau entlich auch in Betreff 
des Taubſtummenweſegs Die Landarmen⸗ Direction 
hat ſich der Ueberzeugung wicht verſchloſſen, daß auf 
dieſem Gebiete ein wirklicher Notbſtaud herrſcht, in⸗ 
dem von etwa 1100 taubſtummen Kindern in Weſt⸗ 
preußen 800 ohne jeden Unterricht bleiben. In be⸗ 
wäßhrter Fü ſorge für die ihr anvertrauten Verwaltungs⸗ 
zweige har ſie daher den erfreulichen Beſchluß gefaßt, 
nicht nur Subventionen aus dem Landarmenfonds für 
die in mehreren Städten eingerichteten Unterrichts curſe 
zu bewilligen foubern auch pie Errichtung einer zweiten 
ordent ichen Taubſtammen⸗Auſtalt für Westpreußen bei 
der Provinztalverkretung in Anicax zu bringen. (K. T.) 

Königsberg, 12. Mai. Der oſtpreußiſche Br. 
zandwirthſchaftliche Centralverein hatte ſ. 3. dem 7 A bez. Negulirungsprets 184 4 Gekünd igt 
Abgeordnetenhauſe eine Denkſchrift überreichen laſſen, Nichts. . N 
welche die Dotation der Provinzial und Kreisverbände“ Roggen loco eher matter. Bezablt iſt für in⸗ 
betraf. Nunmehr iſt hierauf aus dem Burean jenes länd iſchen 186/784, 150%, Ry, 1308 153, 154 N, für 


Kahnladungen, doppelt bte Nußkohlen 50—57 
len 56 RK 
and. a 

London, 10. Mai. Der unterſtaatsſecretair 
des Auswärtigen, Bourke, erklärte in der heutigen 
Am des Unterhauſes auf eine betreffende 
Anfrage von Mac Arthur, der Marſchall Mac 
Mahon habe in der zwiſchen England und Portugal 
obwaltenden Streitfrage, betreffend den Befig einiger 
Territorien am Golfe von Goa, bisher ſeine ſchieds⸗ 

terliche Entſcheidung noch nicht abgegeben Die- 
800 werde ve. wn en 85 15 6 
zochen erfolgen und dann ſofor 5 men 
mitgetheike neben. (W. T.) 
Rußland. Be 
etersburg, 11. Mai. Während der Bauer 
der dbmefenfel bes Reichskan Fe ürften Gort⸗ 
ſchakoff iſt der Wirkl. Geheime Rath Baron Jomini 
mit der N auswärtigen Amtes beauftragt. 
— Großfürft Conſtantin hat eine Inſpectionsreiſe 
in das Innere des Landes angetreten. — Die Con⸗ 
eeffion zum Bau der kaukaſiſchen Eiſenbahn⸗ 
teden von Tiflis nach Baku und von Tiflis nach 
Nie an der perſiſchen Grenze ift von der ruſſt⸗ 
ſchen Regierung nunmehr ertheilt worden. (W. T.) 
Aumänien. 

Bulareft, 11. Mai. Bei den geſtern been- 
Aten Wahlen des kleineren Grundbeſitzes hat die 
Regierung die Majorität erhalten. Der Oppoſi⸗ 

ſind nur 6 von 33 Sitzen zugefallen. In der 
Dad Bukareſt iſt der Candidat der Ultraradicalen, 
emeter Bratianu gegen Wladimir Ghila unter⸗ 


Danzig, 12. Mai 1375. 

e e Weiter: ſchön auch warm. 
Wind: We 

„Wetzen loco verkehrte am heutigen Markte in 
luſtloſer Stimmung, Kaufluſt war nue ſchwach vertre⸗ 
ten, und zu kaum beyaupteten Preiſen find nur 400 
Tonnen ſchwer zu verkaufen geweſen. Bezahlt iſt für 
Sommer: 13184, 75 RK, 181 176 N 13584, 
177 R, rot 1316. 177 , bunt 178/984, 180% RE, 


11 
12 


4 339,35 | +12.2 8 
si 339,96 4 10,2 W., 
12 339,49 ＋ 13,4 [W., 


Aſch, bell. Bewölkt. 
au, hell, klar. 
au, hell, bewölkt. 


Das M 


N S BB 
12. Langenmarkt. 0 techer 4 0 Langenmarkt 17, 


vis-à-vis bon N. T. Angerer, 


empfiehlt ſein bedeutendes Lager von 


95 


für Damen, Herren und Kinder, BE 


die ſich durch elegante und folide Ausführung vor vielen anderen Fabrikaten höchſt vort 


5 Durch die Geburt eines kräftigen 
DS Knaben wurden erfreut 

A. Prochnow u. Frau. 
Pelonken, den 12. Mai 1875. 


Friſchen 
erer Blumen 


Ei im vorigen Herbſt in der Dromberter 
Pferde⸗Lotterie gewonnene 


5 e eee e 
Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Stangen⸗Spargel e er 0 


Den An⸗ und Verkauf von Effecten, b empfiehlt 
5 f 3 N !angenmarft 
Hypotheken und Grundſtücken ver⸗ Im Jahre ee 38. Geſchäftsjahre der Geſellſchaft, wurden 1 4 | Lange h 5 0 E 
7 2 fe 5 2 cherung t | © Exv. d. Zta. erbeten. 
mittelt E. Klitzkowski, Mäller, 13500 4% Cap fal und . 2858. 28. 6. ſährlicher Rente ab⸗ “ vr a8 No. 3304. 6 ein Lehrling mit auter Schulbildung 


wird für ein größeres Aſſecuranzge⸗ 
chäft von ſofort geſucht. Selbſtgeſchriebene 


{ 3 * — /@ nr * — ur 
347 een N 445,857½ Capital als verſtorben angemeldet und 2 Schellmühler 1 0 fort aefubt, Fal J 
5 Offerten unter 5. i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
eingenommen. Merten 5 
an Schtufie deg Jahres Being: Sparge Au | Für mein Goloninl: 


der Verſicherungs⸗Beſtaud 15,507 Perſonen 8 Ser Verkauf der Schellmühler — 5 
mit 9 24,976,915% Capital und % 25,830. 22. 6. jähr- 2 argel udet von jetzt ab Aur bei Waaren⸗ Geſchüft ſuche 


Heiligegeiſtgaſſe 59. 


Unterkleider 


flür den Sommer 
in Leinen, Baumwolle, Bigogn: und Seide, 


icher Reute 7 3 
Bunte ber PR db 6,647,850. 1. 1. und die Summe der un, | Herrn ich einen Lehrling. 
etheilten Ueberſchüſſe ver legten fünf Jabre K 800,782. 5. 5. 
Percal-Oberhemden An bie Ren 25 Jahre 1875 die a ne 1870 mit 22% Au Fast, 34 | @. A. Rehan. | 
für die Reiſe Prozent zur Vertheilung. Langen markt No. 34, | 
in geſchmackvoller Auswahl, Berlin, den 30. April 1875. wo dieſelben täglich friſch zu haben 6550) Langgarten 115. 
Wa ſchechte Direction iind, und hierfelbft at. (64396350) Tüunggar ten Zieh, 
Die Preiſe ſind pro Pfd.: Capitalien 


leinene Sommerſtoffe 


zu Herren: wie Knaben Anzügen, 
Gewaſchene wie ungewaſchene 


weiße Oberhemden 


unter Garontie des guten Sitzens, 
Kragen, Manſchetten, Era: 
vatten und Socken 
empfiehlt in reichſtem Sortiment 
ligen Preiſen 


der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. I. Sorte 1 Mark, 0 „ ben in ure ü 
8 1 ſch ns Ni) 9 ſch f II. „ 60 Pfennige, Bupoikelen a 5% Znſen, mit und ohne 
Suppenfpargel pro Bund Amoctiſallon, fr Jaftitute zu begeben 
3 Bericht bringen 2 ha Aue Spesen 8 Bu dem ½ Pfd. 10 Pfennige. ae vn er in 
5 5 a ng jederzeit angenommen werden. 1 1875. in fti ich möblirtes Zim 
ane 801 1 erſicherung jederzeit ang Schellmünl, den 6. Mat 1875 E nächt sc Nähe ber Lanz gaſſe it ger 
8 Al oliden Bedingungen zu vermiethen. Auf 


8 R enschow. 
ert Hein L. A. Wilda S 8 Iiſchlentbaler Wunich Belöftiaung ſowie Benutzung eines 
Gr. Wollwebergaſſe 15 Hundegaſſe 40. cho er Spar el Weg. No. 2 Saftumen 8. Offerten u. 5680. b. Exv. 
21 


1 ta. ! 


Haupt⸗Agent gent = a eee 
Berlinifden Sebens-Lerigerungs-Befetiga. | Maitrankk ne 


> 


al einen einzelnen Herrn zu vermietben 


zu billi derzimmer iſt ſofo t oder zum ! 
die Wäſchefabrik und Leinen⸗ 5 zäglich von friſchen Kräntern augen Rähm 19 


ge 
(6374 


Sommermonate im Locale des Herrn 
Kelssmann ‚Meugarten No. 1, an jedem 
Donnerſta ge ſtatt I 

Um recht er G0 Betheiligung bittet 


Der Vorſtand. (6651 


Frisdrich-Wünelm- 


Schützenhaus. 
Täglich 


Sonsert 
Anfang 63 Uhr. 

3748) H. Laudenbach 

Selonka’s Theater. 


Donnerftag, den 13. Maf. Große 
Vorftelung u. Concert. U. A.: Eine 
verfolgte Unſchuld. Original ⸗Poſſe. 
Dramatiſche Prob rollen. Schwank. 


N Velen! 


. vr En 332 . felt bei A ächten al- .- L Feersblicbes 

Handlung bon 3 4 ® ki P J A cke & Co. 3 Zimmer, ſchöne Ausſicht, mit Fimit 
Kraftmeier & Lehmkuhl.“ — e er. Graben 44 . 1 Ce 
7 ER Inne H Ame 8 Große türkiſche Hesse’ider Gefangberein. 
Steinbutten, Aale, Schleie, Dorsche etc, | HM AR afel ie Pflaumen gebe Die Uebungsſtunden finden während der 


Fetten Räucherlachs, ger. Flundern und 
Bücklinge versendet Brunzen’s Seefisch. 
handlung, (6661 


Fetten Räucherlachs und 


in Pariſer, Wiener und eigenem Fabrikat, 


verkaufe der angehäuften Vorräthe wegen 


; zu außerordentlich billigen Preiſen. 
yrina Elb ⸗Cabiar von Adalbert Karau. 


diesjährigen Fange n h % 

7 7 un . Reparaturen und Bezüge ſchnell und billig. ag 5 ni. di 

Siegfried Möller Jun., Iauggaſſe 35. Schirm⸗Fabrik. 35. Langgaſſe. e a 
„ß(lͥ/ dampf⸗Caffee von 101° 9 


Tobiasgaſſe 20. (66526 
Reinſchmeckende Caffees 


Friſche Hummer, 
junge Sn mit ere geen 2 geg 


85 Mit dem beutigen Tage babe ich 
pararl. EB genen 
Rathsweinkeller. 


ı © ei: 
. Gomman ice B | Heft, türkiſche ggrlaumenfreibe SEID 
5 8 .* ugeſuhr 
N verbunden mit einer Leihbibliothek und einem gage . Janzen, ve 
Echt Emmenthaler 
Schweizer ⸗Käſe ER 


g = NB. Buchen» und Fichte ⸗Kloben, Spar 
von Schreibmaterial, in Zoppot, Seestraße 8 . uw zer mt 


billigſt ab. 
% G. A. Rehan. 


ER gr. bill. e. kleine Partie delikate 


Matjesheringe. 


— 


an 


Tilſiter Sahnenkäſe, 3: No. 17, eröffnet. Gnt gebrannte, vorjährige wird. gebeten bebn ——— 
Holländer Süßmilchkäſe, f Mauerziegel ae 5 ag lle E 
Limburger pro St. 4 u. 5 Sar. and billig In verkaufen. Näheres e e eee 
Fetten Werderkäſe pro , 6 Sgr. K r 12 Sunpegale Ne. 23, im Geleit = 
empfiehlt H. Entz, 5 men z i = B . t u. Nee: hi Abe 58 w icht daß ich am 2 Mai ver⸗ 
6635 Langenriarft 32. BRUMENEREREZESTE N reltsaemaschinen it war und außerdem eine Bufanmen- 


Fetten Räucherlachs Cigarren-Ausver kauf, A| veufter Cort en fi wicher Banz 
N > bt „K. rin „ | onen bie | ö ö 
in balben Fiſchen und einzelnen Pfunden iR Wegen Geſchäftg⸗Aufgabe zu Fabrikpreiſen: 95 75 6562) = Poggenpfuhl No 2 wertbe Adreſſe unter No. 5699 i. d. Exp. 
empfiehlt ©. W. Bonk, 75 Diverſe feine Havannas von 60—30 & pr. Mille; f 3 
6644) Tobiasgaſſe 14. Sin „Caprischo de Cuba, früher 35 K, jest 30 


Ata 
Schleunige Be... 2 
CT & 22 Re; 75 ur Nachricht. 
Ihre vorzügliche Dimbeer-Apfelfinen- “oma, fdäne Small her Bab. Hat 20. fegt 10 15 Zur N rich 


und Iohanntteanben Wir onsden enn | 8 biverſe Sorten ſtatt 15, 18 und 10 &, jegt 12, 10% und 87 Gutsverpachtung. N ee, bee dene — von 
a Champ.⸗Flaſche 18 und 15 Ce, die halbe A& Unter 100 Stück werden zu obigem Preiſe ni t abgegeben. Reſtpartlen ebe En Gut ven 615 Morgen a Zehe vom | 
Joche und Ge, Simbeerfaft mit big. Wiederwerkenfern hefondere Vortheile. (6477 l eichnitt. Miele, a. d. Chauſſte, Schlag: äuglich“!“ 
ucke'r a Fl. 9 H, Kirſchſaft mit Zucker Bi 2 > 7 je, von der Stadt gelegen, das in 10 En . ‚ Sobald angüng ch. Pan 
a n 9, eme leben e elzergaſſe 37. Louis Schwaan & Cs e Sa, e e ech m far i, e 


5, 6 und 7% Ga empfiehlt die Fruchtſaft⸗ voll. Inventar u. Saaten Mile lübrich tg er damit bal ſagen wollen, jo fi 


Handlung von = ESS 0 & verpachtet werben, AU Ueber- | 5 nel it unter dem Mitleid aller 
9 Ze | 8 Leim J nahme gehören 5000 „ Alles Nähere bei a brennt vorläufig be raben. N 
600 — Atſt Graben 107/8. 8 Cölner BAM 7 D eschner 12 Danzig, b —  E 
8 a: 1 4 jäker g. No. 1. % 
Ahe 1 wei Buder pr. 50 fle 50 W Himbeer⸗ und Kirſchſaft, do. 2 Leim 11.5 Derselbe weiſt Güter jeder Grüſſe Anfrage 0 
empfiehlt 5 Fruchtſaft⸗Handlung von ganz vorzüglicher Qualität, Mühlhäuſer Leim it feſten Hypotheken zum Ankauf Iz der Beiſchlag Wollweberg aſſe 13 
Gustav Henning M itrank⸗E bei 5 Kilo 53 Mrk. ver 50 Kilo, nac. (6639 unfehlbar 2 Gelten für denſelben nicht die⸗ 
6664) At. Graben 107, aitrank⸗ len, i Oi e⸗Schellack, Fr Ein ventabied Z ſelben Beltimmingen wie fir andere? 
Feinſte Sahnenkäſe, = Biſchoff⸗Effenz, Olange. Schellack J ales, Mraterialeu. Beftilations -/ e, 
L * eh 7 77 A — Re 1 
Seen en Fe e e  Kimanndenpulber, Sieilach&öfung | nina ch e 
er e. BU | tät fe, een e tin du Britt non 2, Dank | Dad ee | 
Paradies 5 - cr. zu pachten ge r. u. d. . 
6686) 5 Langgarten 114. g H. Regier, Hundeg. 80. H, Regier, Hunden. 80. Exp. d. Ztg. niederzulegen. Hierzu eiue Belſage. 


rr 


Beilage zu No. 9114 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 12. Mai 1875. 
arkt. (Schluß⸗ 


te der Danziger Zeitung. 20,81. Hamburg ? Wonat 20,81, Br a. M.] Nente 71,30. Otalieniſche Tabats-Actien —. Fran- burg 24. Gerfte etig.— Petroleumm 

ele e. 11. ut baden See 20, 81. 2 — . 9 8420 ze Fr jofen e 85 Seit) Kr, ei * 85 — 2 
67 2 hal; y N e en „00. rke N, 4 J 2 

Aulſde Schas bbs 910. Spater bert) e e .. 194,97. |26 ber, 36% Br, Zr Om Ion e 53 Br, Ye 


Cre 209%, 
307%, i onds 91%, er] bericht.) Umfatz 8000 Ballen, 
rag 42 Wr een, ap wert 1050 Ballen. — Middling Orleans 8, — Credit mobilier 220. Epanier exter. 21%, do.] Sept.⸗Dezbr. 28% Br. — Weichend. 

Amſterdam, 11. Mal. [Getreidemarkt.] | middlin ameritanifhe 77%, fair Dhollerah 5%, mibd:.|inter. 18%. Schluß in Folge einige: Realiſationen Newport, 10. Mai. (Schlußcourfe.) Wechſel auf 
(Schlußbericht) Weizen Ye Novbr. 373. — Woggen | fair Dbollerah 4%, good middl. Dhollerad 4%, middl. | weniger feſt. Lombarden matt. London in Gold 4D 85C., Goldagio 15%. % Bonds 
der Mai 187%. bollerah 4%, fair Beugal 4%, fair Broach 5½, 9 11. Mai. Productenmarkt. Weizer der 1885 119%, do. 5% fundirte 115%, „% Bonds 
London, 11. Mai, [Schluß⸗Courſe.] Con- new fair Oomra 5%, good far Oomra 5%, fair] behauptet, „r Mat 24. 50, 7er Juni 24. 50, dee Jul 187 123 ½, Eriebahn 26 /, Central⸗Paciſie 10 
16 58 % 5% Stalteniihe Rente 70%. Lombarden Madras 5, fair Pernam 8 ¼½, fair Smyrna 6%,| Au ber 25,50. Mehl] Newyork Centralbahn 106 Höchſte Notirung di 
121. 0% Ruſſen de 1871 101. 5% Ruſſen de 1872 fair Egyptian 9. — Unverändert. Amer kaniſche Liefe⸗ zuhig, r Mas 53.25, %r Juni 53,75, oe Juli, Goldagios 15% worin 15%. — Waarenbericht 

- 5 rkiſche Anleihe de 1865 43%. rungen a Beben zu geſtrigen Breifen angeboten.] Auguſt 54 70, . Septemder⸗Dezember 55,00 Rüböl Baumwo bs. New. Orleans 
6% Türken de 1869 54%. 6% Bereinigt Staaten | Good fair Broach drk Besch ſſung durch den Suez“ | fe, Yr Mai 77,75, 7. Jun 78 50, Jur. Juli. 15%, Petroleum in Newvork 12%. do, in Bg 
Se 1882 102%. 6% Bereinigt. Staaten 5% „canal 7d. uguft 80 25. Ir Sept.⸗Dezember 81, 75. Spiritus | 2/. Meyl 50. 250. Rother ahrsweizen 
dirte 102%. Oeſterreichiſche Eilberrente 6744. Oeſter⸗ Liverpool, 11. Mai. [Getreidemarkt]| matt. Ir Mai 53,50, ft 54.00 270, Mais (old mixed) 920., Zucker (Fair re 
bea ge en] Be tig, Dicht unn Dinie 6A miebrigen, Mete (Sollen Wehen matt, dreier 25%. Wogaen ier) 1086. Eped dort cler 1240 

4½. 6 e onds 2. n ar Rai. uß⸗Courſe. e ußbericht.) Weizen A 8. u { i % 
1 Sener 1. . e g de 1672 102.20. Stalienife 5% | unverändert, framöfl. 2724. Safer behauptet, Gotben- | fradt 6. 


Aulelbe 
Berliner Fondsbörſe vom IL, Mai 1875. 


it ei i d nur Disconto⸗Commandit behauptete, tung b:i geringen Umſäten. Das Geſchäft in Eiſen⸗ 
. —.— ie el ganz unbedeutend und beufferte ſich für die inter⸗ allerdings nicht obne mehrfache Schwankungen auf bahnpricrttäten trug einen recht feſten Charakter und 
f 1 fo rell ee Ri delle feß. Renten ben & 1enbah een Mache balte eine me | 
tt zu Realiſa⸗ keine ſonderliche Ausdehnung gewann, fo refultirt aus] diſche Staatsan eihen zeigten ſich ziemlich feſt. Renten] dem E ſenbahnactten⸗ te eine matte 
dens e ber 3 4 0 die dem beutigen Verkehre mech noch eine nicht ganz Wert meiſt an, blieben aber ohne Leben, Nufſſiſche duft a ſehr ruhig. In⸗ 
€ > 
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tiong-Berläufen benutzt wurd f 
e g ni E ohne Abſchwächung bis zum unberückſichtigt zu laſſende Erhözung. Die localen] Werthe zeigten gegen geſtera eine 2 reußi- 
Schluß behaupten. Die Coursſteigerung, mit der! Speculationseffecten ſchloſſen ſich dieſer Bewegung! ſche und andere deutſche Staatspapiere in feſter Hal⸗ + Zinſen vom Staate garantirt. 
Hypotheken⸗Pfandbr. Div. 187 Div. 1874 D 10.1874 
Deut Unt, „Bt. 5 101 uff. Central. do. 5 | 89,40 Berlin⸗Hamburg 183,50 12½ + Stargard⸗Poſen 101 4%] do. do, B Elbethal 5 | 71,10 | Sew.-Br. Schußter 57 0 Berg⸗ u. Hütten ⸗Geſell 
e deut — 15 405 uff. Pol. Schatebl. 4 88,50 Baal Beat 3,30 | — [ *bleinger 114,10| 7%] tungar. Rurdord,| 3 | 64,75 | Int. Oandeligel. 43 , Dortm. Union Bab Sell 
Confolwirte Anl. 4105,70 Cent. Bd. Er.-Pfdb. 5 107,40 [Vol. Certtfic. Ait. A. EI — I GBerl-⸗Psd.-Magb. 70,10 — Tuftt-Justerbura 34 fungar. Ofbahn 5 61.60 Abnigsb. Ber B. 87,10 5% ge rt 20 — 
Ur. Staats -Anl. do. do 4100,50] do. Part.-Oblig. 4 8 Berlin · Stettin 134,90 | 9% Weimar⸗Gera gar. 62,89 4, Breſt-Grajewo 5 Meining. Creditb. 85,30 — — 3 103,75 — 
do. vo. 4 28,40 Kundb. do. ni 100,50 | do. Pfd. 3. Em. S. K 41 erste. Fs. 82,25 74 do, rt. 43 | 8 kbar er, rl. 5 100,10] NordbeutſcheBant 147 10, 2 * . 25,25 — 
Staats- Schuldſc. 84] 90,75] Dans. 30100 de. do. vo. 0. 1,20 sh, Mindn 108 — eg r 4,5 barret cbetes 3 (100 Dek deri. — 6 enten 84,50 — 
Br. Brüm-A. 1638 56.186, 10 Goth. Dräm- d. 5 111 do. Siquibat-Br. | 4 40,10 do. 104,50 5 | Breit-fiew 61,20 0 taursk- Kiew 5 100,75 Pom. Ritterſch⸗B. 125 — —.— 50,25 | 
Dfiyreub. rohr. 34 86, mm. . db. | Umerit.Ant.p.1s52 | 6 8,30 erf- Ar- Kempen 1.75 0 T Gain. Carl A. 104. — | +MoscoMjäfen 5 101,90 | Preußische dan 157 12 Wechſel⸗Cours v. 11. Mai. 
o. 96,10 H. u. V. 5110 101 0b ( Cale | 6 8.0] de. S. 2 0 eee 95,2 I Motes-Smolenzt & 100,50 | do. Bobener.-B. 100,75 8 umgedem 8 28.075,15 
do. 102,10] Ut. Em. ti. 100 do. Anl. g. 1885 6 102,60 Hale-Soran-Bub. 16,25 0 [T Mon. Rub. 63,30) 5 | Mybinst-Botsgoye | 8 92,20 Ur. Gent. Bb. Gr. 118,10 2% do. 2Mn. 3174,15 
Komm. Pfandbr. 86,76] Stett. Nat. O 5 100,90 do. 5% Anl. 5 99,10, do. Br. | 25,50 0 Luttich⸗Limburg 12.75 © | Iiafan-NMw | 5 101,25 Preuß. Grd--Anf. | 56,10 0 
do. 95,60 m do. do. p. 1881 | 6 104,40 Hannaver 17 0 ( ocſer- Sram. St. 589 — | tMWarigawzeresp. | 5 99,60 | Shaffsauf, Eu. 103. — 
de. do. 4102,30] Oeger. BapıWeiite ert Stadt- | 7 102.70 de. Gtr, 32,50 0 [P de. Nordwefb. 274 | 2 | Schleſ. Bantverein | 101,60 | — 
Boſenſche neue o. 4, 94,50] do. Silber-Mente do. Gold-. 8 101,50 (6 Bof 23,40 0 do. B. junge 117,50 5 Bank⸗ und Induſtrieactien.] Stett. Vereinsbank 81.75 0 
wretrtrat. Pibör. 3 85,50] de. Sonfe 1834 4 III, 75 fötalienifge ente | 8 3,10 de. Stent. 51,0 0 |tMeinend.Warde. | 66,25| 4% Bib. 1874] Br-Bt.Ouistop | 24 0 
do. 95,10 vo. dred.-A.v. 888 351 do. Tabatt- Act. 8 Magdeb-Oalberk. | 74,75 — Aumäniſhe Bahn | 34,60 | — Berliner Bant 83,90 | 0 |Bauverein@afiage | 28 - 
do. 101,70] po. Lose v. 18605 116 do. Tabag- Oel. 6 | 9980] de. Str. 87 | 2% de. St-ir. 86,0 8 Vert. Bantoerein 79 —, oc. Centraltraße 39 — 
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f do. do. Anl. 102,80 Fiſend. Stamm-u Stamm- | Oberiät. A. u. C. 138,50 | — wal Prioritäts⸗ Ctrb. f. Ind. u. nd. 73,60 4 [CA. G. u. W. u. — | 
Bad. Brünn. Anl. do. do. von Prioritäts⸗A do. Lit. 8. 128,50 — Obligationen. Danzig. Bantver. 68,50 — Nordd.Pab.-⸗Fabr 37,50 0 
von 1867 .. . 4 118,10 do. do. von 187115 102,50 Div. 1874] Oftpreuß. Südbahn 44,30 0 [Gottbard⸗Bahn | 5 100,40 Danziger Privatb. 145 6 [Wozlert Maſchint. 36 —. 
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Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn. Ungariſche Looſe. 


(Danzig⸗Warſchau, preuß. Abtheilung.) Nächſte Ziehung 15. Mai er. 
Die Ausführung eines maſſiven poly⸗ 84 t treffer 200,000 Fi. 
gonalen Locomotivſchuppens für 4 Stände ch empfehle dieſe Looſe, deren 
auf Bahnhof Marienburg ſoll excl. Liefe⸗ Vertrieb im deutſchen we geſtattet 
rung der Mauermaterialien vergeben wer⸗ iſt, zum Kauf per Caſſa und auf 

den. Hierzu ſteht ein Submiſſions⸗Ter⸗ monatliche Abzahlung. 


PR a er sr a Zeiger Me 
Als leu lach empfehle: JGünſtige Offerten !! 300 gute Hammel, 1 
2 Par 4 43% 8 i % 8 enen n e Sch 1870 and 1871. geberen, die 
i Baur 22 u; 500 Dep. Auteno enn om der Chaufiec, in ber 9 ug |übrigen 1872 und 1873 fetten nach 
Slace + S e a Paar einer Bahn 203 Stunden von Dang der Schur zum Verkauf in Wiederfee 
1% . im ½ Did. a Paar 15 e. gelegen, von Morgen puß., davon bei Leſſen, Kreis Grandenz. 6634 
iefe 


% Welzen⸗ und 2, Gerſt⸗ und Roggenboden, 
Handſchuhe ſind in Leder I { Ein e e T ab alsf ch n eid e⸗ 


incl. 600 M. 2jhnitti ige 5 190 M. 
2 ud felt iich der e noch gut biftandener Wald ꝛc., Ausfaat: 


min am Ganze Looſe 2 12 RK pro Monat, nur wegen kleiner, unbedeutender en . 9 70 8 maſchine und 1 eiſerner 
27. Mai er., Mittags 12 Uhr, halbe 6 N Farben ar fo überaus niedrig. Gee, 420 Hafer, 130 Erbſen, 48 Kurmur, Stoßmörſer zur Tabaksfabri⸗ 
im Bureau des Unterzeichneten an. Da⸗ Controle über Loospapiere" über⸗ Gleichzeitig mache auf mein großes 38 Biden 75 Kartoffeln zie, Inventar: kation werd zu kaufen 
15 bſt find auch Zeichnungen und Koſten⸗ nehme ich koſtenfrei. Sager an ni in allen ff 36 Pferde, 4 Füllen, 28 Ochfen, 16 Kühe, | gelucht von 1 
1 werktäghen eiszuiegen. Hartin Sch: Dre uft * . ßerhalb werd 2 Bullen, div. ungvieh, 1600 Schafe, tort 650) in G — . 
Der Abi W.⸗Pr., den 10. Mat 1875. Langenmarkt No. 1 ſtets ji N et erhalb werden dan ut und n saple, Geb änd > 5 in Culm. 
. ut, Wohnhaus elegant und herrſcha 
=” Üeilungs-Banmeitr ee Wee : Hildabrandt eingerichtet 25 Garten un d Park, Grund⸗ uten l er 
M lenburg⸗Mlawk 6304) Hunbegaffe 107. , 3 . mahl x * ur Lester tea} offerirt 
lr 15 t 97 ler Verlag > ® 55 . EREETERREES |, yertanfen. H. u. Morstein, 
5 kt 
(Danzig⸗Warſchau, preuß. Abtheilang) (e a u engtifgher 


2 = I ‚1 
Herren⸗ und Kuaben⸗ dr Sea a ee Viundegaſſe No. 97. 
22 egen, v Mira * Ulchweg warmer, 
Anfertigung und Anlieferung v . d boden, incl 26 Meg Schnitt j 
„Saar ar tea | fchjeifonsu.Polirons| DEF” Mützen ng an) Mohn, 


Wieſen, mit guten Gebäuden, 5 8 7 Obſt⸗ 


Weichen incl. der dazu gehörigen Her in den neueſten Facons, modernſten Stoffen, und üſegarten, Ausfaat: 80 © K 
2. 8 5 ge 12 . ausfübrliche Beihreibung der Ma Ph e Men 91 05 Binde 2 — ee ümmel, 
Mai er itta 1 u 2 x erſte, 80 Hafer pp., 
en des Haber feen an. Da⸗ Walde ven e 08 een an P. M. Klatt, angeumarkt 30 12 Biene 98 ſen, 10 855 26 St Anies, 
? 5 2 i 
ur —.— 7 58 laben eciellen Lieferungs u Wege des Schleifens und Polirens Sungvieh meine, bin are 


22 n 
Dreſch⸗, 8 u. if mene ungsmaſchine, Sen 
Mehrere Tauſend 1 Gre my J. 10 


arienburg W.⸗Pr., den 11. Mai 1875.] der hö Ne, Grad von Glanz, Glätte 


N 9 und Schönheit ertheilt werden 
Der When ge Baumeiſter. kaun. Nebſt Angabe der Mittel, welche 


78000 Anzahlung, beif ypothet, 
FTT Chadtrnthen Steine Ali. waren, Hers rain Setir|osn > V. Morstein, 
beforirter Gegenſtände eignen. bt ab das D Lindenh käufer bei R. Krispin in Dani g, undegaſſe No. 97. 
Vorschuß. Verein Vier e, vermehrte Rich von 5 1 Schöneck Weer. indenhof Schmiedegaſſe No. A. 644 f 
25 RR I. Ein neues, maffives W. en = 
Danzig. Alexander Ric ter. MM CEhenbafelbft iſt eine rohe, ſchö Wohnungen enthaltend, nebft einer großen 2 equiſiteure und 
Gingetöngene Gee Geno enſchaft. . S8. Geh. 3 Mrk. iſt ei ön Remiſe, die ſich zu jeder Werkſtätte eignet Agenten für eine ſolide 
orrä bis in allen Buchbandinnaen. und practii gelegene vecht, ſtarke f und ein dazu gehöriger Morgen Gartenland, 
m 31. K März 1875. Waſſerkraft an ende: jel. verkauft werden. 2, Ein Heiner Stall Feuerverſicherungs⸗ Geſell⸗ 
Stalus am ürz Stotternd tternd zum Muüblende, 28 Fuß lang, 15 Fuß breit, im vorigen Jahre chaft werden gegen hohe 
Aotiva. Olternde 5 ep wie zum Eiſenhammer ſich fi neu erbaut, bon Fachwerk mit Ziegeln aus⸗ D 
Bgar⸗Beſtand .. 4,694,738. finden ſichere Heilung nach neu erfundenerf eigne 15 Näbere daſelbſt. (6627 5 1 unter Biberſchwanzdach und 3. ae für anzig und 
Effekten⸗Conto . . = 67,369,70. eigener Methode unter Garantie bei ebenfalls eine Scheune von ſehr ſtarkem Umgegend eſucht. 
gegend g 
Wechſel⸗C onto 521,344.35. 6626 Ferd. Schmidt, Breitg. 19. und Wen Jene Werde lang und 50 Fuß A ter No. 6570 erb 
Sombarbeontoe . » . ..- = 92,500,00.| Stott Herr de 7 ung: breit, follen zum A auft werden dreſſen unter No. erb. 
Passiva. otternue Eiſenbahnſcht enba N tenen beim Sofbefiger en in 55 66] die Exped. dieſer Zeitung. 
Reſerve fonds NY 12,153,85.] finden sichere und bewährte Hilfe bei Ex. 
Geck tsan bene der Sen 1 8 55 Kreutzer, Lehrer in Bestocki. M. Benzweden offerirt billiaſt im ber Eine Beſitzung, in Gtollgebäude mit Speſcher, von 186 
8 f 7048330137 etroleumko b en ziebigen Längen ca. 110 mM, Höhe, Beigenboben, iſt compl. E Fuß Länge und 31 Fuß Breite, von 
a eee 20.165,04. R P. K für 1 bei 3—4000 & Anzahlung Ziegelfachwerk erbaut und it Pfannen ge- 
Sha per Genoſſenſchafter⸗ 142. mit gußeiler nem Unterſatz und verzinntem Oman 00 zu 5 5 Nur Selbftläufer b. i. Abr. u. deckt, ſoll zum Abbruch verkauft werden in 
N er V orſt and 5 eſchirr ſind zu den billigften Preiſen zu haben] 3820) Wilchkannengaſſe 14. 6630 in der Exp. d. Ztg. niederzulegen. Goſchin bei Prauft. (6485 
W. Radowald, E, Doubborck, H. Nathan, in 12 Monate alter hol⸗ 
ritsch. 


BE Breitgaſſe No. 2. 5 Eiſenbahnſchienen 
„Bienenrümpfe. zu Bauzwecken in beliebi 922 Längen = 


cheffelkiepen und Schaufeln offerirt W. den billigſten Preiſen 
elkiepen un an 
euch billigſt M. Kucka, Prauſt. D. Loeschmann. 


In Biclawken bei Belplm find Material⸗ t, verbund it] 1 
300 Schffl. fihöne blaue C an Sind Anis] Meile vom Bahnhof eee 
e j 5 15 5 TE ige e a m bene ea 5 Verantwortlicher Redacteur Nöckner. 
za er en dige „ 92 ler. 
Speisekartoffeln Käu : fer 100 en ihre ref ſſen unter 6630 5 40; etheilt, zum an Druck und Verlag von A. W. Kaſem aun 
(6605 d Faſtadie No. 4 a in Danzig. 


ländiſcher Bulle ſteht für Ein tüchtiger Conditor⸗ 


55 Thlr. zum Verkauf i in eee bei mir ſofort 


Eichwalde bei Elbing, cs Richard Jahr. 


5 5 Ateller für 
Kniewel 8 künstliche 
Zähne Heiligegeistgasse No. 25 
Eeke der Ziegengasse. (9652 


ür ein Gut 


mittlerer Größe wird ein tüchtiger Wirth⸗ 
ſchaftsbeamter geſucht. Meldungen mit An⸗ 
abe der 8 unter 6546 in 

ber Exp. d „ Ztg. niederzulegen. verläu 


der Exp. d. Ztg. niederlegen. 


